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3EDITORIAL GANZ SCHWECHAT

Der Sommer hat uns fest im Griff, und die Hitzetage der 
vergangenen Wochen spüren wir alle. Wir hoffen, ihr findet 
in diesen Tagen ausreichend Gelegenheiten, um euch 
abzukühlen, durchzuatmen und die warme Jahreszeit 
trotzdem zu genießen.

Gerade bei diesen Temperaturen wird eines ganz deutlich: Wir 
müssen unsere Stadt gezielt an die vielen Hitzetage anpassen. 
In Bereichen, wo viel gepflastert oder asphaltiert ist, staut sich 
die Wärme oft bis tief in die Nacht. Genau das ist der Grund, 
warum unser Hauptplatz derzeit eine Baustelle ist.
Auch wenn Bauarbeiten im Herzen der Stadt immer mit 
Einschränkungen verbunden sind – das Ziel, das wir damit 
verfolgen, ist uns für unser Schwechat besonders wichtig. 
Wir gestalten den Hauptplatz im Sinne der durchgeführten 
Bürger:innenbeteiligung so um, dass er in Zukunft ein 
angenehmer Treffpunkt für uns alle wird. Durch das 
Aufbrechen von versiegelten Flächen, mehr Grün, neue 
Bäume und Schattenplätze schaffen wir einen Ort, an dem 
man sich auch im Hochsommer gerne aufhält. Wir danken 
euch für eure Geduld während der Bauphase – es wird sich für 
unser Stadtklima und unsere Lebensqualität definitiv lohnen.

Aber der Sommer in Schwechat besteht natürlich nicht nur 
aus Hitze und Baustellen, sondern vor allem aus dem, was 
unsere Gemeinschaft ausmacht: dem Zusammenkommen.

Wir haben in den kommenden Wochen noch einiges vor. 
Ein Fixpunkt für alle, die laue Sommerabende lieben, ist der 
8. August: Da laden wir euch herzlich zum Sommerkino ins 
Schloss Rothmühle ein. Es gibt kaum eine schönere Kulisse, 
um den Tag gemütlich ausklingen zu lassen.

Und natürlich werfen große Ereignisse bereits ihre Schatten 
voraus: Am letzten August-Wochenende geht unser 
traditionelles Stadtfest über die Bühne. Drei Tage lang 
wird im Areal rund um die Rothmühle und das Rudolf 
Tonn-Stadion wieder gefeiert, Musik gehört und das 
Miteinander gepflegt.

Wir freuen uns schon sehr darauf, viele von euch bei 
diesen Gelegenheiten zu treffen. Bis dahin wünschen 
wir euch noch einen wunderschönen, erholsamen 
Sommer. Passt auf euch auf und kommt gut durch die 
heißen Tage!

Liebe Schwechaterinnen 
und Schwechater!

SCHWERPUNKT:Sommer & Hitzetage

Karin Baier & Christian Habisohn
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Willkommen im Sommerbad

Kompakter Begleiter für den Alltag

Ein starkes Team für heiße Sommertage

Stadtgemeinde Schwechat präsentiert aktualisierten Wegweiser

Gemeinsam mit Vizebürger-
meister Christian Habisohn und 
Stadtrat Anton Imre haben wir 
Hasan und Alican Sicimoglu in 
der Sommerbad-Kantine be-
sucht und sie offiziell in ihrer 
neuen Tätigkeit begrüßt. Dabei 
wünschten die beiden Stadtver-
treter den Pächtern und ihrem 

gesamten Team viel Erfolg sowie 
eine erfolgreiche und unfallfreie 
Badesaison.
Seit der Übernahme im März 
arbeiten Hasan und Alican Si-
cimoglu gemeinsam mit ihrem 
Team mit großem Engagement 
daran, das Angebot und die 
Abläufe laufend zu verbessern. 

Besonders an heißen Tagen 
mit großem Besucherandrang 
wird intensiv daran gearbeitet, 
die Wartezeiten weiter zu ver-
kürzen und den Service stetig 
zu optimieren. An Spitzenta-
gen sorgen dafür bis zu zehn 
Mitarbeiter:innen für das Wohl 
der Badegäste. Als Stadtgemein-

de ist es uns wichtig, dass sich 
unsere Besucher:innen im Som-
merbad rundum wohlfühlen – 
dazu gehört selbstverständlich 
auch eine gut funktionierende 
Kantine. Vielen Dank an das ge-
samte Team für den täglichen 
Einsatz und weiterhin alles Gute 
für die laufende Saison!

Die Stadtgemeinde Schwechat 
hat ihre beliebte Bürgerservice-
Broschüre überarbeitet und neu 
herausgegeben. Die aktuelle 
Ausgabe bietet eine umfassen-
de Sammlung an essenziellen 
Telefonnummern, Adressen und 
Kontakten aus unterschiedlichs-
ten Lebensbereichen – von der 
Stadtverwaltung über Gesund-
heit und Bildung bis hin zu Sozi-
ales, Kultur und Freizeit.
Praktische Orientierungshilfe
Das Heft dient als kompakter 
Wegweiser durch die vielfälti-
gen Serviceangebote in Schwe-
chat und hilft den Bürgerinnen 
und Bürgern dabei, die gesuch-
ten Anlaufstellen rasch und 
unkompliziert zu finden. Über-
sichtlich zusammengefasst sind 
darin unter anderem sämtliche 
Notrufnummern, die direkten 
Ansprechpersonen der Stadt-
verwaltung, Bildungseinrichtun-
gen, niedergelassene Ärztinnen 
und Ärzte, Apotheken sowie lo-
kale Beratungsstellen und Frei-
zeiteinrichtungen.

Kostenlos in jeder Form
Um allen Schwechaterinnen 
und Schwechatern den best-
möglichen Zugang zu diesen 
Informationen zu bieten, ist der 
Leitfaden zweigleisig verfügbar: 

Die druckfrische Printversion 
liegt ab sofort zur kostenlosen 
Entnahme im Bürgerservice des 
Rathauses auf.
Zusätzlich steht das Nachschla-
gewerk auch online zur Ver-

fügung. Die digitale Variante 
kann jederzeit bequem über 
die städtische Website unter 
www.schwechat.gv.at im Menü-
punkt „Service > Bürgerservice & 
Fundamt“ abgerufen werden.

Vizebürgermeister 
Christian Habisohn, 
die neuen Pächter 
Hasan und Alican 
Sicimoglu sowie Wirt-
schaftsstadtrat Anton 
Imre (vlnr) beim offi-
ziellen Antrittsbesuch 
in der Kantine

Bürgerservice 
Mitarbeiterinnen 
Jasmina Kastner 
und Claudia 
Riebenbauer 
präsentieren die 
neue Bürgerservice 
Broschüre
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Wort.Wechsel.
Speed-Dating mit der Stadtpolitik - Schwechat hört zu

Die Stadtgemeinde Schwechat 
startet mit „Wort.Wechsel.“ ein 
innovatives Beteiligungsfor-
mat. Es löst die traditionellen 
Bürger:innen-Platzl ab und stellt 
den direkten Austausch zwi-
schen Politik und Bevölkerung 
auf völlig neue, dynamische Bei-
ne – persönlich, unkompliziert 
und auf Augenhöhe.
Am Dienstag, dem 8. Sep-
tember, ab 18 Uhr haben die 
Bürger:innen im Rathaus Schwe-
chat die Möglichkeit, ihre Anlie-
gen, Ideen, Wünsche und Prob-
leme direkt mit Bürgermeisterin 
Karin Baier MSc, Vizebürgermeis-
ter Christian Habisohn sowie den 
Stadträt:innen zu besprechen. 
Das Besondere daran: Das Ganze 
funktioniert in kurzen, fokussier-
ten Gesprächsrunden nach dem 
Prinzip des „Speed-Datings“.
Bürger:innen-Platzl neu ge-
dacht: Politik zum Angreifen
Viele Jahre lang boten die 
Bürger:innen-Platzl in Schwe-
chat und den Katastralgemein-
den einen bewährten Rahmen 
für den gemütlichen Austausch. 
Mit „Wort.Wechsel.“ wird diese 
Idee der Bürgernähe nun wei-
terentwickelt und an den Puls 
der Zeit angepasst. Anstelle 
offener Runden setzt das neue 
Format bewusst auf kurze, di-
rekte Vier-Augen-Gespräche. 
Jede Station dauert nur wenige 
Minuten, danach wechseln die 
Gesprächspartner:innen auto-
matisch. So entstehen viele Be-
gegnungen, neue Perspektiven 
und vor allem die Möglichkeit, 
unkompliziert mit mehreren po-
litischen Vertreter:innen ins Ge-
spräch zu kommen, ohne dass 
persönliche Anliegen in einer 
großen Gruppe untergehen.
Bürgermeisterin Karin Baier 
sieht in dieser Weiterentwick-
lung einen wichtigen Schritt: 
„Die Bürger:innen-Platzl waren 
eine tolle Einrichtung, aber wir 

wollen den Dialog nun neu und 
dynamischer denken. Mit ‚Wort.
Wechsel.‘ möchten wir noch 
direkter zuhören und Hemm-
schwellen weiter abbauen. Die 
kurzen, getakteten Gespräche 
geben möglichst vielen Men-
schen die Chance, ihre Anliegen 
ganz persönlich einzubringen 
– knackig, fokussiert und ohne 
große Distanz.“
Ideen, Anliegen und ehrliche 
Gespräche
Ob Verkehr, Freizeit, Zusam-
menleben, Stadtentwicklung 
oder ganz persönliche Anlie-
gen – bei „Wort.Wechsel.“ ist 
Platz für alle Themen, die die 
Schwechater:innen bewegen. 
Nach den intensiven „Dates“ lädt 
die Stadtgemeinde im Anschluss 
zu einem kleinen Imbiss ein. Hier 
können die Gespräche in der ge-
wohnt entspannten Atmosphä-
re, die man von den bisherigen 
Platzln kennt, vertieft werden.
Erster Termin im Rathaus
Mit dem Auftakt am 8. Septem-

ber startet die Stadt Schwe-
chat ein neues Kapitel in der 
Bürger:innenbeteiligung. Ziel 
ist es, den Dialog zwischen Po-

litik und Bevölkerung in diesem 
modernen Gewand regelmäßig 
und extrem niederschwellig an-
zubieten.

Schwechat hört zu: 
Bürgermeisterin 
Karin Baier im 
direkten Vier-
Augen-Gespräch. 
Bei „Wort.Wechsel.“ 
rücken persönliche 
Anliegen durch das 
neue Speed-Dating-
Format in den 
Mittelpunkt

Wort.Wechsel.

Dienstag, 8. September 2026
18:00 Uhr, Rathaus Schwechat

Die Stadtgemeinde freut sich auf viele Gespräche, frische Ideen – 
und möglichst viele „Dates“ mit den Schwechater:innen.

Gesundheitstipps 
von Ihrem Apotheker 
Dr. Christian Müller-Uri 

So bleiben 
Sie gesund!

STRAFFE HAUT, DIE NICHT 
SPANNT – HAARE UND NÄGEL, 

DIE KRÄFTIG UND SCHÖN SIND …
Wer hätte das nicht gerne? – das Mittel der Wahl um diesen Zustand 
zu halten oder zu erreichen ist Kollagen!
Kollagen ist ein essenzielles Strukturprotein, das dem Körper Stabili-
tät und Form verleiht. Es ist das am häufigsten vorkommende Protein 
im menschlichen Körper und spielt eine wichtige Rolle in der Haut, 
den Knochen, Gelenken, Sehnen und anderen Bindegeweben. Ab dem 
25. Lebensjahr reduziert der Körper jedoch die Kollagenproduktion, 
was langfristig zu einem Kollagenmangel führen kann.
Dank der einzigartigen Kombination von hochwertigem Kollagen,  
Vitamin C und weiteren sorgfältig abgestimmten Nährstoffen bietet 
pureSGP Kollagen Peptide die ideale Unterstützung für einen fitten 
und schönen Körper.
Die Geschmacksneutralität trägt dazu bei, dass man das Produkt  
sogar in der Früh in den Kaffee geben kann ohne den Unterschied zu 
spüren. Das Produkt ist so konzipiert, dass sich das Pulver auflöst 
ohne zu Verklumpen!
Vitamin C, Zink, Kupfer, Vitamin D und Biotin als Zusatzstoffe tragen 
dazu bei, die Glätte der Haare, die Härte der Nägel, sowie die Funktio-
nalität des Bindegewebes und der Muskeln zu unterstützen.
Fragen Sie uns, denn wir wissen was wirkt!





GANZ SCHWECHATGANZ JUNG 7DAS GEM2GO GUTSCHEINHEFT
IN DIESER RUBRIK STELLEN WIR BETRIEBE VOR, DIE IM GEM2GO
GUTSCHEINHEFT EINEN GUTSCHEIN ODER STEMPELPASS ANBIETEN.
 
ALLE INFOS UNTER: WWW.SCHWECHAT.GV.AT/MEIN_BETRIEB

BEI OPTIK LIEPOLD IN SCHWECHAT
VERBINDET SICH JAHRZEHNTELANGE
ERFAHRUNG MIT MODERNSTER
MESSTECHNIK UND EINER HERZLICHEN,
INDIVIDUELLEN BERATUNG FÜR IHR
OPTIMALES SEH-ERLEBNIS.

OPTIK LIEPOLD

office@optik-liepold.at
www.optik-liepold.at

+43 17076 534

INDIVIQ IN SCHWECHAT IST IHR
PERSÖNLICHER PARTNER FÜR
INDIVIDUELLEN COMPUTER-SERVICE,
FACHGERECHTE REPARATUREN UND
DEN FAIREN HANDEL MIT
HOCHWERTIGER EDV-HARDWARE.

info@indiviq.at
www.indiviq.at

+43 68110 782511
Franz Schubert-Strasse 1-3/Top3

Hauptplatz 9-10

SIE BRAUCHEN ZWISCHENDURCH MAL EINE KLEINE
ERFRISCHUNG? KOMMEN SIE VORBEI UND LASSEN
SIE SICH VON UNSERER TOLLEN AUSWAHL AN
SNACKS UND EIS BEGEISTERN. 

SÜSSE BOX

DIE GROSSEN HANDELSKETTEN MACHEN ES VOR –
JETZT IST DIE SCHWECHATER WIRTSCHAFT DRAN!

MIT GEM2GO NUTZEN AUCH LOKALE BETRIEBE EINE
KOSTENLOSE PLATTFORM, UM IHRE KUND:INNEN
DIREKT ZU ERREICHEN.

ÜBER NEUIGKEITEN, AKTIONEN UND
VERANSTALTUNGEN DIREKT INFORMIEREN – GANZ
OHNE VON SOCIAL-MEDIA-ALGORITHMEN ABHÄNGIG
ZU SEIN. DIE INHALTE LANDEN DIREKT BEI DEN
MENSCHEN, DIE DEN BETRIEB ABONNIERT HABEN.
JETZT ZUM GRATIS WEBINAR ANMELDEN:
MO, 27.07.2026, 18:00 - 19:00 UHR
WWW.SCHWECHAT.GV.AT/WEBINAR_MEIN_BETRIEB

DIE GEM2GO APP

hartwigheidinger@gmail.com
Hauptplatz 14

suesse-box.eatbu.com

INDIVIQ

Kundenbindung &

Kundenbegeisterung

GEM2GO APP HERUNTERLADEN - REGISTRIEREN-
“GUTSCHEINHEFT” NUTZEN!

DER EISPASS IN DER GEM2GO APP ZAHLT SICH AUS!
NACH 10 EIS (JE 2 KUGELN) GIBT'S DAS 11. EIS
GRATIS. (GÜLTIG BIS 30.09.2026)
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Gehweg Hauptplatz

Laufente im Felmayergarten in Sicherheit gebracht

Blumentröge für mehr Sicherheit

Tierschutzverein Katzfatz rettete entlaufenes oder verirrtes Tier nach zweitägigem Einsatz

Um die Sicherheit im Gastrobe-
reich des Schwechater Haupt-
platzes zu erhöhen, hat die 
Stadtgemeinde Blumentröge 
aufgestellt. Hintergrund sind 

zahlreiche Beschwerden über 
Rad- und Scooterfahrer, die mit 
hoher Geschwindigkeit durch 
den engen Gehweg fahren. Das 
Befahren des Gehwegs mit ei-

nem Fahrrad oder Scooter ist 
verboten. Für den Rad-/Scoo-
terverkehr steht entlang des 
Hauptplatzes ein eigener Rad-
streifen zur Verfügung.

Gerade im Bereich der Gastgär-
ten, bei den Ausgabestellen so-
wie entlang der stark frequen-
tierten Wege kommt es immer 
wieder zu gefährlichen Situatio-
nen – sowohl für das Personal als 
auch für Gäste und Passanten. 
Die neu aufgestellten Blumen-
tröge sollen den Bereich optisch 
verengen und zusätzlich darauf 
aufmerksam machen, dass Rad- 
und Scooterfahrer im gesamten 
Bereich des Gehwegs absteigen 
und ihre Fahrzeuge schieben. 
Wer mit dem Fahrrad oder Scoo-
ter unterwegs ist, wird ersucht, 
entweder den dafür vorgese-
henen Radstreifen zu benützen 
oder das Fahrzeug am Gehweg 
zu schieben.
Vizebürgermeister Christian 
Habisohn appelliert an alle 
Verkehrsteilnehmer:innen: „Bitte 
passen wir aufeinander auf. Ge-
rade auf dieser Seite des Haupt-
platzes treffen viele Menschen 
auf engem Raum zusammen. Ein 
kurzer Moment der Unachtsam-
keit kann bereits zu schweren 
Verletzungen führen. Wer sein 
Fahrrad oder seinen Scooter hier 
schiebt, leistet einen wichtigen 
Beitrag für die Sicherheit aller.“

Für Aufmerksamkeit sorgte in 
den vergangenen Wochen eine 
Laufente, die am Teich im Fel-
mayergarten gesichtet wurde. 
Da es sich dabei nicht um ein 
heimisches Wildtier handelt, 
wurde aus Sorge um das Wohl 
des Tieres der Tierschutzverein 
Katzfatz verständigt.
Ein aufmerksamer Schwechater 
entdeckte die Laufente am Wo-
chenende und dokumentierte 
den Fund. Da Laufenten als do-
mestizierte Tiere in freier Natur 
nur eingeschränkt zurechtkom-
men, nahm der Tierschutzverein 
Katzfatz die Suche nach dem 
Tier auf.
Geduld und Engagement 
führten zum Erfolg
Über zwei Tage hinweg versuch-
ten die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen des Vereins, die Laufente 
einzufangen. Mit viel Geduld, 
Erfahrung und Fingerspitzen-
gefühl gelang es schließlich am 
Dienstag, das Tier sicher zu ber-
gen und in Obhut zu nehmen.
Woher die Laufente stammt und 

wie sie in den Felmayergarten 
gelangte, ist derzeit nicht be-
kannt. Möglich ist, dass sie ent-
laufen oder aus einer privaten 
Haltung abgängig ist.
Wertvolle Arbeit 
für Tiere in Not
Die erfolgreiche Rettungsaktion 
zeigt einmal mehr die wichti-
ge Arbeit des Tierschutzvereins 
Katzfatz. Die engagierten Eh-

renamtlichen setzen sich regel-
mäßig für Fundtiere und Tiere in 
Notlagen ein und leisten damit 
einen wertvollen Beitrag zum 
Tierschutz in der Region.
Bürgermeisterin Karin Baier MSc 
bedankt sich bei allen Beteilig-
ten: „Mein herzlicher Dank gilt 
dem Tierschutzverein Katzfatz 
für den engagierten Einsatz. Es 
ist schön zu sehen, mit wie viel 

Einsatzbereitschaft und Tierlie-
be hier geholfen wird. Solche In-
itiativen leisten einen wichtigen 
Beitrag für das Tierwohl in unse-
rer Stadt.“
Die Stadtgemeinde Schwechat 
freut sich, dass die Laufente nun 
in Sicherheit ist, und bedankt 
sich bei allen, die aufmerksam 
hingesehen und geholfen ha-
ben.

Vizebürgermeister 
Christian Habisohn 
und Leopold Götterer 
vor einem der neu 
aufgestellten Blu-
mentröge. Mit dem 
Hinweis auf das Ab-
steigen und Schieben 
von Fahrrädern und 
Scootern machen sie 
auf die neuen Maß-
nahmen zur Erhöhung 
der Sicherheit in der 
Fußgängerzone am 
Hauptplatz aufmerk-
sam

Elisabeth Prevratil, 
Sophie Glocknit-
zer und Kerstin 
König von Katzfatz 
gemeinsam mit der 
geretteten Laufente
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Die Stadtgemeinde Schwe-
chat erweitert ihren Fuhr-
park um zwei neue Spe-

zialfahrzeuge und setzt damit 
ein starkes Zeichen in Richtung 
Nachhaltigkeit, moderne Infra-
struktur und effiziente kommu-
nale Dienstleistungen. Im Mit-
telpunkt steht dabei das erste 
vollelektrische Müllfahrzeug der 
Stadt, das offiziell an Schwechat 
übergeben wurde. Zusätzlich 
wurde ein neues Multifunkti-
onsfahrzeug für den Bauhof prä-
sentiert, das künftig sowohl im 
Winterdienst als auch bei Mäh-
arbeiten eingesetzt wird.
Erstes eMüllfahrzeug für 
Schwechat
Im Rahmen der interkommu-
nalen Zusammenarbeit wurde 
das neue eMüllfahrzeug vom 
Abfallverband Schwechat für 
die Stadtgemeinde Schwechat 
bestellt und an die Stadt über-
geben. Es handelt sich dabei um 
das erste vollelektrische Fahr-
zeug dieser Art in Schwechat. 
Der Kaufpreis des Fahrzeugs be-

trägt rund 538.000 Euro.
Vizebürgermeister Christi-
an Habisohn nahm das neue 
Fahrzeug gemeinsam mit Ge-
meinderat Walter Schaffer 
Mitarbeiter:innen und den Mit-
arbeitern des Bauhofs entgegen 
und begutachtete den moder-
nen Müllwagen ausführlich – 
sowohl von außen als auch im 
Fahrerhaus.

„Ich freue mich sehr, dass wir 
dieses moderne Fahrzeug heute 
übernehmen dürfen. Mein Dank 
gilt dem Abfallverband Schwe-
chat für die ausgezeichnete 
und tadellose Zusammenarbeit. 
Gleichzeitig wünsche ich allen 
Mitarbeiter:innen, die künftig 
mit diesem Fahrzeug unterwegs 
sind, ein unfallfreies Arbeiten 
und Fahren“, betonte Vizebür-
germeister Christian Habisohn.
Leiser, umweltfreundlicher 
und effizienter unterwegs
AWS-Geschäftsführer Jürgen 
Maschl verwies bei der Überga-
be auf die positiven Erfahrun-

gen, die der Abfallverband be-
reits seit Jänner mit insgesamt 
vier eMüllfahrzeugen in zwölf 
Gemeinden gesammelt hat.

„Wir erhalten sehr viel positives 
Feedback – vor allem auch aus 
der Bevölkerung. Die Fahrzeuge 
sind deutlich leiser als die bishe-
rigen Verbrennerfahrzeuge und 
gleichzeitig umweltfreundlicher 
unterwegs“, erklärte Geschäfts-
führer Jürgen Maschl.
Besonders hervorgehoben wur-
de auch die technische Effizienz 
der Fahrzeuge. Durch starke Re-
kuperation wird beim Bremsen 
Energie zurückgewonnen und 
wieder in die Batterien einge-
speist.
„Die Erfahrungswerte aus den 
anderen Gemeinden zeigen, 
dass die Fahrzeuge nach einer 
gesamten Tagestour oft noch 
mit 40 bis 50 Prozent Akkuleis-
tung zurückkommen. Reich-
weiten von 150 bis 170 Kilo-
metern im Vollbetrieb inklusive 
Müllpresse stellen dabei kein 

Problem dar“, so Gemeinderat 
und Vorstandsmitglied des AWS 
Schwechat Walter Schaffer.
Neues Multifunktionsfahr-
zeug für den Bauhof
Zusätzlich wurde auch ein neues 
Multifunktionsfahrzeug für den 
Bauhof vorgestellt. Das Fahr-
zeug wird künftig ganzjährig fle-
xibel eingesetzt: Im Winter über-
nimmt es mit Schneepflug und 
Streueinheit den Winterdienst, 
während es in den Sommermo-
naten für Mäharbeiten verwen-
det wird.
Investitionen in moderne 
kommunale Infrastruktur
Mit den beiden Neuanschaffun-
gen setzt die Stadtgemeinde 
Schwechat ihren Weg fort, den 
kommunalen Fuhrpark schritt-
weise zu modernisieren und 
gleichzeitig auf nachhaltige so-
wie wirtschaftliche Lösungen 
zu setzen. Besonders das ers-
te eMüllfahrzeug gilt dabei als 
wichtiger Schritt in Richtung 
klimafreundlicher Stadtentwick-
lung.

Offizielle Schlüssel-
übergabe: Vizebür-
germeister Christian 
Habisohn überreicht 
Bauhof-Mitarbeiter 
Novica Mladenovic 
den Schlüssel für das 
erste vollelektrische 
Müllfahrzeug der 
Stadtgemeinde Schwe-
chat

ERSTES E-MÜLLFAHRZEUG OFFIZIELL 
ÜBERGEBEN

Moderne Technik für Abfallentsorgung - Bauhof sorgt für mehr Nachhaltigkeit und Effizienz
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DIENSTAG 8. SEPTEMBER
18:00 UHR 
IM RATHAUS 

Wort.Wechsel. 
Wort.Wechsel. 
Wort.Wechsel. 

NEUES FORMAT
ZUM BÜRGER:INNEN PLATZL Wort.Wechsel – Das neue Dialogformat 

Die Stadt lädt zum schnellen Austausch mit Bürgermeisterin Karin Baier MSc und
den Stadträt:innen:

Beim neuen Format „Wort.Wechsel“ lernen Bürger:innen die Stadträt:innen und ihre
Ressorts kennen und können in kurzen 2–4-minütigen Gesprächsrunden Anliegen
einbringen – ähnlich einem Speed-Dating.

Bringen Sie Ihre Wünsche, Ideen und Anliegen 
direkt  ein. Nach jeder Runde wechseln die 
Gesprächspartner automatisch.

Im Anschluss lädt die Stadtgemeinde zu einem 
kleinen Buffet und persönlichem Austausch ein.

Die Sommer werden heißer – das spüren wir alle. Hitze kann
unser Wohlbefinden beeinträchtigen – sie belastet den Körper
und kann sogar zur Gesundheitsgefahr werden.

Unsere Gemeinde nimmt am Projekt Klima:WIN von
Klimabündnis Niederösterreich teil. Gemeinsam wollen wir
herausfinden, wie wir Hitzemaßnahmen gestalten können,
sodass die Bedürfnisse aller Bevölkerungsgruppen
berücksichtigt werden.

Dabei brauchen wir auch Sie! Teilen Sie uns in einem
anonymen Online-Fragebogen mit, wie Sie Hitze erleben und
welche Maßnahmen Sie sich gegen die zunehmende
Hitzebelastung wünschen. 

 Vielen Dank für Ihre  Mithilfe! 

Tipp: Sprechen Sie mit anderen übers Thema Hitze und
motivieren Sie sie auch an der Umfrage teilzunehmen. 

IHRE MEINUNG IST GEFRAGT
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Medizinische Versorgung für die Kleinsten 
gesichert

Die Stadtgemeinde Schwechat 
reagiert auf den dringenden Be-
darf an medizinischer Betreuung 
für Kinder. In der Gemeinderats-
sitzung am 18. Juni 2026 wurde 
ein wichtiges Maßnahmenpaket 
zur Etablierung einer neuen Pra-
xis beschlossen. Damit geht der 
vielfache Wunsch der Bevölke-
rung nach einer Neubesetzung 
der vakanten Kinderarztstelle in 
Erfüllung. 
Erfahrene Medizinerin für 
Schwechat
Die Ordination für Kinderheil-
kunde in Schwechat war zuletzt 

unbesetzt, was zu vermehrten 
Anfragen besorgter Bürgerinnen 
und Bürger führte. Nach intensi-
ven Gesprächen mit der Öster-
reichischen Gesundheitskasse 
(ÖGK) und Mediziner:innen ist 
es nun gelungen, Dr. Sevinc 
Yildirim für den Standort zu ge-
winnen. Sie verfügt über viel 
Erfahrung und das nötige Fin-
gerspitzengefühl für unsere 
jüngsten Schwechater:innen.
Die endgültige Entscheidung, 
in welchen Räumlichkeiten die 
Praxis untergebracht wird, fällt 
in den nächsten Tagen. Fest 

steht bereits, dass die ärztliche 
Betreuung am künftigen Stand-
ort von Montag bis Freitag täg-
lich im Ausmaß von vier bis fünf 
Stunden gewährleistet sein wird. 
Dr. Yildirim verfügt zudem über 
einen befristeten Kassenvertrag 
mit der ÖGK, der bis Dezember 
2028 läuft.
Erleichterung und weiterer 
Ausblick
Dass die medizinische Lücke nun 
geschlossen werden kann, sorgt 
in der Stadtführung für große 
Freude. Bürgermeisterin Karin 
Baier zeigt sich erleichtert: „Ich 

freue mich unglaublich, dass 
wir nach monatelangem Ringen 
nun zu einer Lösung gekommen 
sind. Das ist ein wichtiger Mei-
lenstein für die Familien in unse-
rer Stadt. Gleichzeitig ruhen wir 
uns darauf nicht aus, sondern ar-
beiten bereits intensiv an einer 
zweiten Lösung, um noch eine 
weitere Praxis nach Schwechat 
zu holen.“
Finanzielle Starthilfe durch 
die Stadt
Um die Ansiedlung der Praxis 
bestmöglich zu unterstützen 
und die nachhaltige kassenärzt-
liche Versorgung in der Stadt si-
cherzustellen, greift die Gemein-
de finanziell unter die Arme. Der 
Gemeinderat hat dafür konkrete 
Subventionen auf den Weg ge-
bracht. Einerseits übernimmt 
die Stadt bis Dezember 2028, je 
nach finalem Standort, eine mo-
natliche Mietunterstützung von 
bis zu 1.500 Euro. Andererseits 
wird ein einmaliger Zuschuss 
in Höhe von 55.000 Euro für die 
anfallenden Umbauarbeiten ge-
währt. Die dafür notwendigen 
finanziellen Mittel werden ent-
sprechend im Voranschlag be-
rücksichtigt.
Blick in die Zukunft: Primär-
versorgungseinheit geplant
Die Eröffnung der Kassenpraxis 
gilt als wichtiger erster Meilen-
stein für die Gesundheitsversor-
gung der Schwechater Familien. 
Perspektivisch plant Dr. Yildirim 
in weiterer Folge sogar die Um-
setzung eines vollumfänglichen 
Kinder-PVEs im Stadtgebiet. Der 
entsprechende Antrag zur fi-
nanziellen Unterstützung durch 
die Gemeinde wurde in der Ge-
meinderatssitzung einstimmig 
genehmigt. 

Medizinische Ver-
sorgung gesichert: 
Mit Dr. Sevinc 
Yildirim bekommt 
Schwechat eine 
neue, erfahrene 
Kinderärztin. Die 
Stadtgemeinde 
unterstützt die Pra-
xisgründung mit 
einem umfassenden 
Maßnahmenpaket

Neue Kinderarztpraxis kommt nach Schwechat

ReinigungReinigung
Hilfe in Haushalt und Hilfe in Haushalt und 

GartenGarten
FensterreinigungFensterreinigung

Professionelle Aufbereitung von Professionelle Aufbereitung von 
Verkaufs- oder MietobjektenVerkaufs- oder Mietobjekten01 707 38 6801 707 38 68

office@saubermax.comoffice@saubermax.com
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Pfand spenden, Gutes tun

Ein Rückblick

Neuer Pfandspender-Behälter im Rathaus unterstützt das Rote Kreuz und die Umwelt

Wanderausstellung „Denken und Handeln in Kreisläufen“ war zu Gast im Rathaus

Mit einer kleinen Geste Großes 
bewirken: In Schwechat wur-
de ein neuer Pfandspenden-
Behälter aufgestellt, die es 
Bürger:innen ermöglichen, ihr 
Flaschen- und Dosenpfand für 
einen guten Zweck zu spenden. 
Die gesammelten Pfandbeträge 
kommen dem Roten Kreuz Nie-
derösterreich zugute und unter-
stützen damit wichtige soziale 
Projekte und Hilfsleistungen.

Seit der Einführung des Einweg-
pfands fallen bei vielen Geträn-
keflaschen und Dosen Pfandbe-
träge an. Wer sein Pfand nicht 
selbst einlösen möchte, kann es 
nun unkompliziert spenden. Der 
dafür vorgesehene Sammelbe-
hälter steht im Rathaus bereit 
und bietet eine einfache Mög-
lichkeit, mit wenigen Cent einen 
wertvollen Beitrag zu leisten.
Jede gespendete Flasche und 

jede Dose hilft dabei, wichtige 
Angebote des Roten Kreuzes zu 
unterstützen. Gleichzeitig wird 
die getrennte Sammlung von 
Wertstoffen gefördert und ein 
Beitrag zum Umweltschutz ge-
leistet.
Hilfe für Menschen und Natur
Die Aktion verbindet soziales 
Engagement mit Nachhaltigkeit. 
Die Pfandspenden kommen 
wohltätigen Zwecken zugute, 

während die gesammelten Ver-
packungen dem Recycling zu-
geführt werden. So profitieren 
sowohl Menschen in schwieri-
gen Lebenslagen als auch die 
Umwelt.

Bürgermeisterin Karin Baier, 
MSc, begrüßt die Initiative: „Mit 
dem neuen Pfandspenden-Be-
hälter schaffen wir eine einfache 
Möglichkeit, Gutes zu tun. Aus 
kleinen Beträgen kann gemein-
sam eine große Unterstützung 
für Menschen werden, die Hilfe 
benötigen. Gleichzeitig leisten 
wir einen Beitrag zu mehr Nach-
haltigkeit und Ressourcenscho-
nung.“
Die Initiative fügt sich zudem 
ideal in den Klimaneutralitäts-
fahrplan 2040 der Stadtge-
meinde Schwechat ein. Durch 
die Förderung von Recycling, 
Ressourcenschonung und Kreis-
laufwirtschaft verbindet die 
Pfandspende soziale Verantwor-
tung mit nachhaltigem Handeln. 
Wer künftig eine leere Pfandfla-
sche oder Dose übrig hat, kann 
diese direkt in den Pfandspen-
den-Behälter werfen – denn aus 
kleinen Spenden wächst große 
Hilfe.

Wie können wir Konsum neu 
denken und im Alltag wertvolle 
Ressourcen schonen? Antwor-
ten auf diese drängenden Fra-
gen lieferte kürzlich die Wan-
derausstellung der Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ 
(eNu), die im Foyer des Rathau-
ses Schwechat Station machte.
Die Ausstellung widmete sich 
einem der wichtigsten Zukunfts-
themen unserer Zeit und gab 
den Schwechater:innen einen 
verständlichen Überblick über 
die Grundlagen der Kreislauf-
wirtschaft. Ziel der Initiative 
war es, den Übergang von ei-
ner Wegwerfgesellschaft hin zu 
einer Kultur des Weiternutzens 
aufzuzeigen.
Zur feierlichen Eröffnung am 9. 
Juni durfte Vizebürgermeister 
Christian Habisohn zahlreiche 
interessierte Gäste im Rathaus 
begrüßen. Im Anschluss über-
nahm Daniela Capano von der 
eNu das Wort und führte im Rah-
men einer spannenden Präsen-

tation tief in die Thematik ein.
Impulse für den 
eigenen Alltag
Unter dem Hashtag #ichbin-
kreislaufwirtschaft beleuchtete 
die Schau vier zentrale Berei-
che, die den Besucher:innen 
zeigten, wie ein nachhaltigerer 
Lebensstil aussehen kann: Von 
den Grundlagen der Kreislauf-
wirtschaft über das Neudenken 
unseres Konsumverhaltens bis 

hin zu Innovationen, die unsere 
Zukunft gestalten. Besonders 
im Fokus stand dabei immer die 
Frage, wie man ganz konkret im 
eigenen Alltag Ressourcen scho-
nen und mitmachen kann.
Infos weiterhin 
online abrufbar
Auch wenn die physische Aus-
stellung im Rathaus mittlerweile 
abgebaut ist, bleibt das Thema 
brandaktuell. Wer die Schau ver-

passt hat oder sich nach dem 
Besuch noch tiefer in die Materie 
einlesen möchte, findet auf der 
Website der eNu weiterhin alle 
wichtigen Informationen und 
Alltagstipps.

Weiterführende Informationen 
zur Initiative der eNu finden sich 
unter: 
www.enu.at/kreislaufwirtschaft-
ausstellung

: Bürgermeisterin 
Karin Baier MSc, 
warf schon die erste 
Pfandspende in den 
neuen Pfandspenden-
Behälter ein

vlnr.: Vizebürger-
meister Christian 
Habisohn, Stadtamts-
direktor Mag. Martin 
Diatel, Daniela 
Capano (eNu) und 
Klimakoordinator 
Philipp Kapsammer 
bei der Eröffnung der 
Wanderausstellung im 
Rathaus
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Schwechat bereitet sich 
auf eine 14-monatige 
Sperre vor. Bürgermeis-

terin Karin Baier und Stadtrat 
Michael Hornak trafen sich mit 
Vertreter:innen der ÖBB am 
Bahnhof Schwechat, um frühzei-
tig über die Auswirkungen und 
Ausweichrouten zu informieren.
Umfassende Modernisierung 
für die Zukunft
Die Ostregion verzeichnet das 
stärkste Bevölkerungswachs-
tum in ganz Österreich. Um das 
öffentliche Verkehrsangebot für 
die Zukunft leistungsfähiger zu 
machen, führen die ÖBB tiefgrei-
fende Modernisierungsarbeiten 
auf der Wiener S-Bahn-Stamm-
strecke durch. Diese Maßnah-
men machen ab dem 7. Sep-
tember 2026 eine umfassende 
Sperre des Abschnitts zwischen 
den Stationen Wien Praterstern 
und Wien Hauptbahnhof erfor-
derlich. Die Hauptsperre dauert 

voraussichtlich 14 Monate bis 
Ende Oktober 2027 und wird 
auch gravierende Auswirkungen 
auf die S7 und damit auf tausen-
de Pendlerinnen und Pendler 
aus Schwechat haben. 
Einsatz der Stadtgemeinde: 
Moderner Bahnbetrieb und 
dichterer Takt
Ein wesentlicher positiver As-
pekt des Ausbaus ist die Lösung 
des bisherigen „Flaschenhalses“ 
auf der Stammstrecke, wovon 
Pendlerinnen und Fahrgäste 
aus Schwechat direkt profitie-
ren werden. Das neue, digita-
le Zugsicherungssystem ETCS 
sorgt künftig für einen deutlich 
stabileren und verlässlicheren 
Bahnbetrieb. Zudem schafft die 
Modernisierung die technischen 
Voraussetzungen, um die Züge 
künftig in einem dichteren Takt 
zu führen. Dass diese wichtigen 
Verbesserungen für den Arbeits-
weg vieler Schwechaterinnen 

und Schwechater Realität wer-
den, ist auch ein Erfolg hartnä-
ckiger politischer Arbeit.
„Wir haben uns in den vergange-
nen Jahren in vielen intensiven 
Gesprächen mit den ÖBB genau 
dafür starkgemacht, dass unsere 
Pendlerinnen und Pendler künf-
tig verlässlicher und in dichteren 
Intervallen an ihr Ziel kommen. 
Dass die S7 durch die Moderni-
sierung nachhaltig aufgewertet 
wird, ist ein großer Gewinn. Den-
noch wissen wir, dass die kom-
menden 14 Monate der Baupha-
se eine große Herausforderung 
darstellen werden. Umso wichti-
ger war es uns, frühzeitig aufzu-
klären“, betont Bürgermeisterin 
Karin Baier.
Vorboten bereits im Sommer: 
Bauphase 1 im Norden Wiens 
Bereits vor der Hauptsperre 
kommt es in den Sommermona-
ten zu ersten Einschränkungen. 
In der Bauphase 1, die von 4. Juli 

bis 6. September 2026 andau-
ert, wird die Strecke im Norden 
zwischen Wien Praterstern und 
Wien Floridsdorf gesperrt. Für 
Fahrgäste aus Schwechat be-
deutet dies, dass die S7 in dieser 
Zeit regulär ins Wiener Zentrum 
fährt, jedoch im Norden nicht 
über den Praterstern hinausge-
führt werden kann. Wer in den 
Sommerferien in den Norden 
Wiens pendelt, muss sich daher 
auf geänderte Routen einstellen.
Die konkreten Auswirkungen 
auf Schwechat
Während der 14-monatigen 
Sperre wird die zentrale Station 
Wien Mitte (Landstraße) für den 
S-Bahn-Verkehr nicht zur Verfü-
gung stehen. Das bedeutet für 
die Fahrgäste aus Schwechat: 
Die Züge der Flughafen-Schnell-
bahn S7 werden kurzgeführt 
und enden bzw. starten in der 
Station St. Marx. Von dort aus 
ist die Weiterreise ins Zentrum 
beispielsweise über die Straßen-
bahnlinien 18 oder 71 möglich. 
Die Linie REX 7 wird nicht über 
die gewohnte Stammstrecke ge-
führt, sondern über den Wiener 
Hauptbahnhof in Richtung Flug-
hafen und Schwechat umgelei-
tet. Am Hauptbahnhof besteht 
Anschluss an die U-Bahn-Linie 
U1 sowie den ÖBB-Fernverkehr. 

vlnr.: Stadtrat 
für Verkehr 
Michael 
Hornak, Mag. 
Klaus Graf, 
ÖBB Regional-
management 
Ostregion, 
Bürgermeisterin 
Karin Baier, 
Mag. Sonja 
Meßner, ÖBB 
Infra Projekt-
kommunikation

MODERNISIERUNG DER 
S-BAHN-STAMMSTRECKE

Modernisierung der S-Bahn-Stammstrecke
Einschränkungen für S7-Pendler ab September 2026

Alle Infos auf 
einen Blick:

Beginn der Hauptsperre: 
7. September 2026 
Dauer: 
bis Ende Oktober 2027 
(14 Monate) 
Sperrbereich: 
Wien Praterstern bis Wien 
Hauptbahnhof (inkl. Wien 
Mitte) 
S7 (ab/bis Schwechat): 
Verkehrt nur bis/ab Station 
St. Marx (Anschluss an Stra-
ßenbahn 18 und 71) 
REX 7 (ab/bis Schwechat): 
Umleitung über Wien Haupt-
bahnhof (Anschluss an U1) 

Weitere Details, genaue 
Fahrplanauskünfte sowie 
Informationen zu Schienen-
ersatzverkehren finden Sie 
zeitgerecht unter www.oebb.
at und über die Fahrplanka-
näle (SCOTTY) der ÖBB.
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WASSER SPAREN LEICHT GEMACHT
Jeder Tropfen zählt (IN ARBEIT)

Hallo Ökofuzzi-Freunde, 
Wasser ist unsere wich-
tigste Lebensgrundlage. 

Auch wenn in unserer Region 
(derzeit noch) ausreichend Trink-
wasser aus der Leitung kommt, 
lohnt es sich, bewusst mit dieser 
wertvollen Ressource umzuge-
hen. Besonders in den Sommer-
monaten steigt der Wasserver-
brauch deutlich an. Gleichzeitig 
führen längere Trockenperioden 
dazu, dass Böden austrocknen 
und Pflanzen und Menschen 
mehr Wasser benötigen.
Mit einfachen Maßnahmen im 
Alltag kann jede und jeder dazu 
beitragen, Wasser zu sparen 
und es effizient zu nutzen. Das 
schont nicht nur die Umwelt, 
sondern hilft auch, Energie und 
Kosten zu sparen.

Gemeinsam Verantwortung 
übernehmen
Ein sparsamer Umgang mit Was-
ser bedeutet nicht, auf Komfort 
zu verzichten. Oft reichen kleine 
Veränderungen im Alltag aus, 
um langfristig viel zu bewirken. 
Wenn viele Menschen mitma-
chen, summieren sich die Ein-
sparungen zu einem wichtigen 
Beitrag für Umwelt und Klima-
schutz.

Jeder Tropfen zählt – gemein-
sam können wir unsere wertvol-
le Ressource Wasser schützen
11 Einfache Tipps zum  
Wassersparen im Alltag ©
Kurz duschen statt lange baden
Eine schnelle Dusche verbraucht 
40 - 60 Liter – ein Vollbad dage-
gen 150 oder noch mehr. Also 
lieber erfrischen statt eintau-
chen! Kältere Duschen regen 
nicht nur den Kreislauf an, son-
dern sparen gleichzeitig Energie 
für die Warmwasserbereitung.
Wasserhahn abdrehen beim 
Zähneputzen & Einseifen
Während dem Putzen der Zäh-
ne oder Einseifen der Hände 
braucht der Wasserhahn keine 
Action. Pro Minute werden so 
kinderleicht bis zu 15 Liter ge-
spart!

Spararmaturen und Perlatoren 
verwenden
Diese kleinen Helfer mischen 
Luft ins Wasser und reduzieren 
den Verbrauch – es ist kein Un-
terschied spürbar und trotzdem 
tut man damit viel Gutes!
Waschmaschine & Geschirrspü-
ler nur voll starten
Moderne Geräte sind effizient – 
aber nur, wenn sie richtig ausge-
lastet sind. Also erst einschalten, 
wenn’s sich wirklich lohnt.
Spartaste drücken beim WC
Die kleine Taste hat’s in sich: bis 
zu 8 Liter Wasser werden bei je-
der Spülung eingespart.
Tropfende Hähne? Gleich repa-
rieren!
Ein einziger Tropfen pro Sekun-
de kann über 5.000 Liter im Jahr 
verschwenden. Das ist mehr als 

eine volle Badewanne im Monat! 
Also bitte so schnell als möglich 
abdichten.
Regenwasser für den Garten 
nutzen
Mit Regentonnen oder Zister-
nen können Pflanzen nachhaltig 
versorgt werden – ganz ohne 
Trinkwasser aus der Leitung.
Garten lieber hängen lassen
Längeres Gras schützt den Bo-
den vor dem Austrocknen und 
hilft, Wasser zu sparen – ganz 
ohne extra Aufwand. Es senkt 
noch zusätzlich die Bodentem-
peratur.
Leitungswasser trinken statt 
Einwegflaschen schleppen
In Österreich kommt Top-Quali-
tät direkt aus dem Hahn. Einfach 
Trinkflasche auffüllen – das ist 
günstiger, praktischer und um-
weltfreundlicher.
Second Hand statt Neukauf
Ob Kleidung, Bücher oder Mö-
bel – wer gebraucht kauft, spart 
nicht nur Geld, sondern auch 
viele Liter „verstecktes“ Wasser in 
der Produktion.
Regional & saisonal einkaufen
Heimische Produkte haben kür-
zere Wege – und oft einen klei-
neren Wasserfußabdruck. Der 
tägliche Einkauf kann also rich-
tig was bewirken!

Um Schwechat Schritt 
für Schritt klimafit 
zu machen, bündeln 
Stadtamtsdirektor Mag. 
Martin Diatel, Kli-
makoordinator Philipp 
Kapsammer, BSc, 
Umweltgemeinderätin 
Miriam Haschka, BSc, 
und Umweltstadtrat DI 
Peter Pinka ihre Kräfte. 
Für den Start präsentie-
ren sie smarte Tipps zum 
Wassersparen, die auf 
der aktuellen Kampagne 
des Bundesministeriums 
basieren



GANZ SCHWECHAT 15



GANZ KREATIVGANZ SCHWECHAT16

Erfolgreicher Abschluss des Musikschuljahres

Musikschule Schwechat erweitert Angebot um Tanz, Theater 
und Bildnerische Kunst

Von klassischen Klängen bis zum eigenen DJ-Set

Kreative Vielfalt für Kinder und junge Erwachsene ab dem Schuljahr 2026/2027 geplant

Am 19. Juni verwandelte sich der 
Festsaal im Rathaus Schwechat 
wieder in einen Konzertsaal. 
Die Schülerinnen und Schüler 
der Joseph Eybler Musikschu-
le präsentierten ein abwechs-
lungsreiches Programm, das von 
klassischen Ensembles bis hin zu 
modernen DJ-Sets reichte.
Pünktlich um 18.30 Uhr startete 
das diesjährige Abschlusskon-
zert der Joseph Eybler Musik-
schule. Die zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher im Festsaal 

durften sich über ein breites mu-
sikalisches Spektrum freuen. Auf 
der Bühne standen unter ande-
rem das Duo TiaMo, das Eybler 
Akkordeon Ensemble, das LED 
Trio, das Bläserensemble sowie 
die Band Ripped Up.
Ein moderner Programmpunkt 
war die Präsentation des dies-
jährigen DJ-Workshops. Unter 
der Leitung von DJ Sabina und 
DJ Mareia zeigten die jungen Ta-
lente ihr Können am Mischpult. 
Noel Theurer (als DJ NO3L), Phi-

lip Schwarz (DJ PAVI), Sanziana 
Badea (DJ ASTERI), Katharina Fi-
scher (DJ LUNA) und Mia Mezga 
Pavla (DJ BOKKIE) präsentierten 
dabei live ihre selbst erarbeite-
ten DJ-Sets.
Leistungen wurden gewürdigt 
Ein zentraler Bestandteil des 
Abends war die Urkundenver-
leihung. Geehrt wurden all jene 
Schülerinnen und Schüler, die 
in diesem Jahr eine Übertritts-
prüfung laut niederösterreichi-
scher Prüfungsordnung positiv 

bestanden haben. Insgesamt 
wurden hervorragende 11 Bron-
ze- und 7 Silberprüfungen er-
folgreich abgelegt. Darüber hi-
naus meisterten 19 Kinder und 
Jugendliche die Elementarprü-
fung.
Zu den Talenten, die in diesem 
Jahr besondere musikalische 
Meilensteine erreichten oder 
das Konzert aktiv mitgestalte-
ten, zählten unter anderem Ni-
kola Dokalik, Mia Mezga Pavla, 
Theresa Angenbauer, Emma 
Weithaler, Richard Hvezda, Lou-
is Clapton, Sarah Vitel, Luchian 
Delia, Manuel Mokrusch, Jakob 
Lenzenhofer, Lino Horak und Lu-
ise Char.
Hinter diesen Erfolgen steht die 
kontinuierliche Arbeit des Lehr-
personals. Ein großer Dank gilt 
den engagierten Lehrkräften, 
darunter Mag. Marja Meixner 
(Geige), Mag. Alwin Miller (Kla-
rinette), MMag. Anna Irrgeher-
Oslansky (Oboe), Mag. Tvrtko 
Gojmerac (Akkordeon), Mag. 
Daniela Lahner (Flöte), Chiara Si-
ciliano MA (Geige) und Romapa 
Pulvermacher (Gitarre), die die 
Schwechater Jugend verlässlich 
auf ihrem musikalischen Weg 
begleiten.

Mit dem Beschluss des Gemein-
derates vom 18. Juni 2026 steht 
es fest: Die Musikschule Schwe-
chat erweitert ab dem Schuljahr 
2026/2027 ihr Bildungsangebot 
und setzt künftig noch stärker 
auf kreative Vielfalt. Die drei 
neuen Fachbereiche Tanz, Bild-
nerische Kunst sowie Theater 
und Schauspiel ergänzen dabei 
das bestehende Angebot der 
Musikschule.
Mit dieser Erweiterung möchte 
die Stadtgemeinde Schwechat 
Kindern und jungen Erwachse-
nen im Alter von 6 bis 24 Jah-
ren zusätzliche Möglichkeiten 
bieten, ihre kreativen Talente zu 
entdecken und weiterzuentwi-
ckeln. Neben der musikalischen 
Ausbildung haben nun auch 
darstellende und bildende Küns-
te einen festen Platz im Angebot 
der Musikschule erhalten.
Unverbindliche Voranmel-
dung ab sofort möglich

Interessierte können sich ab 
sofort unverbindlich über ein 
Online-Formular auf der Website 
der Stadtgemeinde Schwechat 
unter www.schwechat.gv.at/
musikschule für das neue Schul-
jahr 2026/2027 voranmelden.
Hinweis: Die neuen Kurse kom-
men jeweils ab einer Mindestan-
zahl von acht Schüler:innen zu-

stande.
Kreativität fördern und neue 
Talente entdecken
Mit den neuen Angeboten 
möchte die Stadtgemeinde 
Schwechat das kreative Bil-
dungsangebot weiter ausbauen 
und jungen Menschen einen 
niederschwelligen Zugang zu 
Kunst und Kultur ermöglichen. 

Ob auf der Bühne, im Tanzsaal 
oder beim kreativen Gestalten 
– die neuen Fachbereiche schaf-
fen Raum für Ausdruck, Persön-
lichkeit und gemeinsames Ler-
nen. 

Die Kosten orientieren sich an 
den bestehenden Tarifen des 
Fachs „Elementares Musizieren“.

Die erfolgreichen 
Schülerinnen und 
Schüler der Joseph Ey-
bler Musikschule prä-
sentieren gemeinsam 
mit dem Lehrteam 
ihre Auszeichnungen 
im Festsaal des Rat-
hauses

Die Musikschule 
Schwechat erweitert 
ab dem Schuljahr 
2026/2027 ihr Ange-
bot um Tanz, Schau-
spiel und Bildnerische 
Kunst
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GELUNGENER AUFTAKT DER 
54. NESTROY-SPIELE IN 

SCHWECHAT
Theatertradition begeistert das Publikum in der Rothmühle

Mit einer gelungenen 
Premiere sind die 54. 
Nestroy-Spiele Schwe-

chat am 27. Juni in die neue 
Sommersaison gestartet. Im 
stimmungsvollen Hof von 
Schloss Rothmühle in Ranners-
dorf feierte das Publikum die In-
szenierung von Johann Nestroys 
selten gespielter Posse „Mein 
Freund“, die noch bis 1. August 
zu sehen ist.
Ein Nestroy-Stück mit überra-
schender Tiefe
Intendant Christian Graf setzt 
heuer bewusst auf ein Werk, das 
sich von den bekannten Nestroy-
Komödien unterscheidet. Zwar 
fehlen auch diesmal Humor und 
pointierte Dialoge nicht, doch 
stehen Themen wie Freund-
schaft, Vertrauen, Enttäuschung 
und menschliche Abgründe im 

Mittelpunkt. Gerade diese Mi-
schung macht „Mein Freund“ 
zu einem außergewöhnlichen 
Theatererlebnis, das auch heute 
nichts von seiner Aktualität ver-
loren hat.
Im Zentrum der Handlung steht 
der gutmütige Schlicht, der von 
seinem vermeintlichen Freund 
um Geld, Liebe und seine Exis-
tenz gebracht wird. Das Stück 
wirft dabei die zeitlose Frage 
auf, woran wahre Freundschaft 
zu erkennen ist – ein Thema, 
das auch die Gäste der Premiere 
zum Nachdenken anregte.
Beeindruckendes Ensemble 
auf der Bühne
Das Ensemble überzeugte mit 
einer starken schauspielerischen 
Leistung. Neben langjährigen 
Publikumslieblingen wie Bella 
Rössler, Franz Steiner und Bru-

no Reichert standen auch junge 
Talente auf der Bühne. In der 
Titelrolle des Schlicht begeis-
terte Paul Graf, während Florian 
Haslinger den zwielichtigen Fint 
verkörperte. Die musikalische 
Begleitung übernahm erneut 
Otmar Binder.
Kunst und Theater vereint
Begleitend zu den Aufführun-
gen erwartet die Besucher heuer 
eine besondere Ausstellung. Un-
terwasserfotografin Julia Aqua-
art – selbst einst Schauspielerin 
bei den Nestroy-Spielen – prä-
sentiert eindrucksvolle Fotogra-
fien, die das zentrale Motiv des 
Stückes auf künstlerische Weise 
aufgreifen. Die Ausstellung kann 
während der Spieltage vor den 
Vorstellungen besucht werden 
und ergänzt das Theatererlebnis 
auf besondere Weise.

Ein kulturelles Aushänge-
schild für Schwechat
Seit mehr als fünf Jahrzehnten 
sind die Nestroy-Spiele ein fi-
xer Bestandteil des kulturellen 
Sommers in Schwechat und 
weit über die Stadtgrenzen hi-
naus bekannt. Jahr für Jahr ver-
wandelt sich der historische In-
nenhof der Rothmühle in eine 
einzigartige Freiluftbühne und 
bietet unvergessliche Theater-
abende in besonderem Ambi-
ente.
Bürgermeisterin Karin Baier un-
terstrich bei der Premiere die be-
sondere Bedeutung der Veran-
staltungsreihe für die Stadt: „Ich 
liebe das Ambiente hier, und die 
Nestroy-Spiele sind etwas, das 
Schwechat weit über die Gren-
zen hinaus bekannt macht. Dar-
auf sind wir schon sehr stolz.“
Auch Kulturstadträtin Ing. Ange-
lika Frauenberger verbindet mit 
den Nestroy-Spielen viele per-
sönliche Erinnerungen: „Ich war 
bereits mit acht Jahren das ers-
te Mal bei den Nestroy-Spielen 
und bin seither immer wieder 
gekommen. Die Nestroy-Spiele 
sind etwas ganz Wichtiges für 
Schwechat und gehören einfach 
zu unserer Stadt.“
Die Stadtgemeinde Schwechat 
wünscht dem gesamten Ensem-
ble, Intendant Christian Graf und 
allen Mitwirkenden eine erfolg-
reiche Spielsaison und lädt alle 
Kulturinteressierten herzlich ein, 
die diesjährigen Nestroy-Spiele 
zu besuchen.

Bürgermeisterin 
Karin Baier MSc. 
gemeinsam mit 
Intendant Christian 
Graf und Kultur-
stadträtin Ing. An-
gelika Frauenberger

54. Nestroy Spiele

„Mein Freund“
Bis 1. August

Spielort: Schloss Rothmühle
Tickets & Preise: 
24,00 € bis 57,00 €
Online: 
nestroy.at oder oeticket.com
Telefon & E-Mail: 
+43 650 4723212 | 
tickets@nestroy.at
Vor Ort: 
Ticket-Büro im Schloss 
(Di, Mi, Fr, Sa von 16:00 bis 
18:00 Uhr)
Rahmenprogramm: 
Fotoausstellung von Julia 
Aquaart (jeweils vor Vorstel-
lungsbeginn)
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“Ganz Schwechat.
Nicht nur gelesen, auch gesehen!”
“Ganz Schwechat.
Nicht nur gelesen, auch gesehen!”

Busse fahren alle 15

Minuten! Eintritt frei!

Rathaus Schwechat

Rannersdorf / Rothmühle

Eisenbahnmusem

Mannswörth

Schwechat

(Stadt-Infos & Events)

Mittelalterfest & Schlossführungen)

(Bahn-Geschichte)

(Natur / Wasser & Abwasser)

(Fini's Feinstes Mühle & MS Schmidgasse &
Bauhof)

EINE TOUR.
19. September

2026
14 bis 18 Uhr

DIE STATIONEN

Kledering
(AWS & Spielplatz)
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Von 24. Juni bis 4. Juli 2026 
war das renommierte 
Museum für moderne 

Kunst (MUMOK) in Wien Schau-
platz einer ganz besonderen 
Ausstellung. Unter dem Titel 
„Schatten im Licht – Aussterben 
der Menschheit ohne Kreislauf-
wirtschaft“ präsentierten Schü-
lerinnen und Schüler der Mit-
telschule Schwechat Frauenfeld 
beeindruckende Kunstwerke. 
Sie setzten damit ein starkes 
Zeichen für Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit. Bereits zum vier-
ten Mal in Folge nahm die Mit-
telschule Frauenfeld am fächer-
übergreifenden Projekt „Cultural 
Collisions“ teil – einer hochkarä-
tigen Kooperation der TU Wien, 
der Pädagogischen Hochschu-
len, des Technischen Museums, 
der Kunstuniversität sowie des 
MUMOK. Das diesjährige Fokust-
hema: die Kreislaufwirtschaft.
„Das Interesse der Kinder, an 
diesem Projekt teilzunehmen, 
wächst von Jahr zu Jahr“, heißt 
es vonseiten der Schule. Durch 
den enormen Zuspruch konn-

te die Anzahl der ausgestellten 
Werke der Mittelschule diesmal 
deutlich erhöht werden. Dass 
die Jugend vom Frauenfeld nicht 
nur kreativ, sondern auch orga-
nisatorisch stark ist, bewiesen 
drei engagierte Schülerinnen: 
Sie fungierten als Kuratorinnen 
und planten die großflächige 
Ausstellung auf zwei Ebenen 
des MUMOK gemeinsam mit an-
deren Schulen.
Fünf Kunstwerke, die zum 
Nachdenken anregen
Mit viel handwerklichem Ge-
schick und tiefem Umwelt-
bewusstsein verwandelten 
die Schülerinnen und Schüler 
scheinbar wertlosen Abfall in 
faszinierende Installationen:
•	 Wellen aus Abfall:  

Ein aus alten Knöpfen und 
Karton-Meerestieren gestal-
tetes Bild, das eindringlich 
auf die Verschmutzung 
der Ozeane durch Plastik 
aufmerksam macht und 
unsere Wegwerfgesellschaft 
kritisiert.

•	 Klang der  

Wiederverwendung:  
Ein interaktives Musikins-
trument, gebaut aus aus-
rangierten PVC-Rohren und 
Flip-Flops. Bei der großen 
Abschlussveranstaltung 
ließ es sich auch der neue 
Direktor der Schule, Samuel 
Plessing, nicht nehmen, im 
hellen Anzug ein paar Takte 
auf dem Upcycling-Instru-
ment zu spielen.

•	 Die zweite Seele der 
Dinge:  
Eine Vogelfigur aus ver-
meintlichem Müll, in deren 
Inneren eine farbwechseln-
de LED-Lampe verborgen 
ist. Das Werk beweist, dass 
Wiederverwendung nicht 
langweilig ist, sondern 
hochmodernes Design 
hervorbringen kann.

•	 Die Welt unter  
unserer Last:  
Eine mit Abfall beklebte 
Erdkugel. Sie dient als stiller, 
aber eindrucksvoller Appell 
an die Gesellschaft, die 
Erde nicht nur als selbstver-

ständlichen Lebensraum, 
sondern als schützenswerte 
Grundlage für Menschen, 
Tiere und Pflanzen zu be-
greifen.

•	 Alles in die Tonne:  
Ein interaktives Lernspiel in 
Form eines großen Tisches 
mit Kübeln und Bällen. 
Die Besucher konnten hier 
spielerisch ihr Wissen zur 
Mülltrennung testen, was 
durch ein von den Schülern 
selbst programmiertes Quiz 
noch vertieft wurde.

Ein voller Erfolg für die Um-
welt und die Schule
Die Kunstwerke boten nicht nur 
visuelle Reize, sondern luden die 
Besucherinnen und Besucher 
auch aktiv zum Mitmachen und 
Nachdenken ein. Die Schwecha-
ter Schülerinnen und Schüler 
haben bei „Cultural Collisions“ 
eindrucksvoll gezeigt, dass Um-
weltschutz kreativ, modern und 
inspirierend vermittelt werden 
kann. 
Ein stolzer Moment für die Schu-
le – und für ganz Schwechat!

Direktor Samuel 
Plessing (links), die 
drei engagierten 
Kuratorinnen der Mit-
telschule Schwechat 
Frauenfeld (Mitte) 
und Vizedirektor 
Patrick Wittenburg 
(ganz rechts) freuen 
sich gemeinsam mit 
weiteren Lehrkräften 
und Schüler:innen 
über die erfolgreiche 
Ausstellung und die 
überreichte Urkunde 
im MUMOK

AUS MÜLL WIRD KUNST
Schüler:innen der Mittelschule Frauenfeld begeistern bei „Cultural Collisions“ im MUMOK



28. - 30.
AUGUST

STADTFEST
SCHWECHAT

AREAL ROTHMÜHLE

2026

28. AUGUSTFREITAG

WARM UP MIT DJ MAEXX & DJ FILTHY BEATZ
EHRUNGEN DER STADTGEMEINDE SCHWECHAT

STADTMUSIK SCHWECHAT
·PETE ART OSKAR

30. AUGUSTSONNTAG

SUSANNE PLAHL AND THE LIGHTNING ROD RIPPED UP·

FRÜHSCHOPPEN MIT HARRY STEINER
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KELLERBERG BUAM D‘BAND·

FREITAG & SAMSTAG: 15.00 BIS 21.00 UHR
SONNTAG: 10.00 BIS 18.00 UHR

KINDERSTADT AN ALLEN TAGEN

THORSTEINN EINARSSON
80ER VS. 90ER JAHRE MIT MITCH UND TRASHBAX

· ·BOON MINDLESSWIR 4

SAMSTAG 29. AUGUST

RAUTÖNE EISENTERZ· SERGEANT STEEL·
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Circus Camp Viva
Läuft noch bis 04.08.2026
werktags 10:00 - 16:00 Uhr, 
Preismühlgasse 3, 
Rannersdorf
sommerzirkus@gmx.at

54. NESTROY Spiele Schwe-
chat: MEIN FREUND
bis 01.08.2026
Di, Mi, Fr, Sa 20:30 | So, 19. Juli 
19:00, Schloss Rothmühle
Tel.: +43 650 4723212, ti-
ckets@nestroy.at

Kellerflohmarkt
Sa., 01.08.2026 und 
05.09.2026
06:30 - 12:00 Uhr, 
Pfarre Rannersdorf

Reparatur-Café
Sa., 01.08.2026 und 
05.09.2026
10:00 - 13:00 Uhr, 
Pfarrzentrum Schwechat

Kostenfreie TELEFONSPRECH-
STUNDE zum Thema 
gemeinsame Beisetzung von 
Mensch & Tier
Sa., 01.08.2026
10:00 - 11:00 Uhr, Telefonisch
TRAUERREDNERIN MMag. 
phil. Doris Schier, 
Tel.:  +43 670 20 60 438

Herzensprojekt 
Einsendeschluss
Projektförderung für Kinder 
und Jugendliche
Mo., 03.08.2026
Alle Infos: www.schwechat.
gv.at/Herzensprojekt

Monatsplausch
Mo., 03.08.2026 und 
07.09.2026
15:00 - 17:00 Uhr, 
Pfarre Rannersdorf

Grünes Sommerfest im Eisen-
bahnmuseum
Sa., 08.08.2026
17:00 Uhr, Eisenbahnmuseum 
Schwechat

Sommerkino: WICKED 2
Sa., 08.08.2026
19:30 Uhr, Schloss Rothmühle

Unser Schwechater Markt
Sa., 15.08.2026 und 
19.09.2026
08:00 - 12:00 Uhr, Hauptplatz

Gemeinsam Kochen - 
gemeinsam Essen
Mo., 17.08.2026 und 
21.09.2026
10:00 - 14:00 Uhr, 
Pfarre Rannersdorf

Friends2000 Neueröffnung
Fr., 21.08.2026
18:00 Uhr, 
Rudolf Tonn-Stadion

Stadtfest 2026
Fr., 28.08.2026 bis 30.08.2026
Rothmühle und Stadion

Kinderfest
So., 30.08.2026
10:00 - 17:00 Uhr, 
Eisenbahnmuseum Schwechat

Wiedersehensplauscherl der 
Pensionisten
Di., 01.09.2026
09:00 - 11:00 Uhr, Vereinslokal 
Wienerstrasse 23b

Redaktionsschluss Zeitung
Do., 03.09.2026

Spielenachmittag Pensionis-
tenverband
Do., 03.09.2026 und 
17.09.2026
15:00 - 19:00 Uhr, Vereinslokal 
Wienerstrasse 23b

Spritzer-Abend
Fr., 04.09.2026
18:00 - 22:00 Uhr, Pfarre 
Schwechat

Hop- On Hop- Off Tour durch 
Ganz. Schwechat.
Kostenlose Shuttlebusse brin-
gen Sie im 15-Minuten-Takt zu 
spannenden Stationen in der 
ganzen Stadt
Sa., 19.09.2026
14:00 - 18:00 Uhr, Schwechat

Versammlung des Schwecha-
ter Musikerstammtischs
Di., 22.09.2026
19:00 - 23:00 Uhr, Vereinslokal 
Brauhausstrasse 13c
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Die Präsidentinnen
Ab Mi., 23.09.2026 bis 
09.09.2026, versch. Termine
20:00 - 22:00 Uhr, Theater Fo-
rum Schwechat
Tel.: +43 1 707 82 72

Gemeinderatssitzung
Do., 24.09.2026
16:00 Uhr, Rathaus Festsaal

Fit und gesund durch den 
Sommer
bis 3. September 2026 
Montags, 18.00 Uhr Yoga
Mittwochs, 
18.00 Uhr Rücken-Fit
Donnerstags, 09.00 Uhr 
SeniorInnen-Fit
Donnerstags, 18.00 Uhr Yoga 
(mit Vorkenntnissen)
Felmayergarten
Kostenlose Bewegungskurse 
im Freien - ohne Anmeldung! 

Afro & Latino Kulturverein
afrolatino.kulturverein@
gmail.com 0676 41 92 703
Freitags, 19:30 Uhr
Latino Steps - 
Tanztreff im Park 
Dienstags, 15:30 Uhr
Latino Kids – Musik, 
Bewegung & Spaß 
Rathauspark

CLUBA. Sommersemester: 
Zahlreiche Kurse für jedes 
Alter und Fitnesslevel findest 
du in unserem Kursplan. Das 
Wintersemester startet ab 14. 
September.
Wir bieten ein buntes Fitness-
Gesundheits-Bewegungs-
Programm. Die Kurse finden 
zum Teil im Freien und in den 
Sälen statt. Sollte das Wetter 
plötzlich schlecht werden, 
können wir mit allen Outdoor-
Angeboten ins Innere wan-
dern.
Info und Anmeldung: office@
cluba.at / www.cluba.at / 
0676 600 86 88
Montags, 
8:50 Uhr im Felmayer-Saal 1
Montags, 
17:15 Uhr im Phönix-Saal 
Dienstags, 19:00 Uhr VS 
Schwechat  
Donnerstag 18.00 bis 19.00 
Uhr Phönix-Saal 
CLUBA. Jackpot.fit 
(Gesundheitssportprogramm 
für Sportneulinge und 
Wiedereinsteiger:innen)
START ab Mitte September 
2026
Anmeldung: 
https://www.jackpot.fit 

◆◆◆◆◆
Dienstags, 19:00 Uhr (ab 16. 
September, 3 Einheiten)
CLUBA. Kraulen Lernen
Hallenbad Schwechat

◆◆◆◆◆
Samstag, 26.09.2026, 17:00 
bis 19:00 Uhr
#BEACTIVE NIGHT 
verschiedene Kursformate 
ausprobieren und 
kennenlernen
Felmayergarten

◆◆◆◆◆
Sonntags, 10:15 bis 12:15 Uhr 
(ab 27. September, 
3 Einheiten)
Selbstverteidigung 
beim CLUBA.
Felmayergarten

Dance Act Yoga
www.d-a-y.at 
0699 19 56 54 68
Montags, 16:00 Uhr: 
DANCING MINIS / 4 bis 6 Jahre
Montags, 17:00 Uhr: KIDS 
DANCE / 6 bis 10 Jahre
Lemon Squash Schwechat

◆◆◆◆◆
Mittwochs, 17:00 Uhr: COM-
MERCIAL TEENS 
10 bis 15 Jahre 
Mittwochs, 18:00 Uhr: PILATES
Phönixplatz

◆◆◆◆◆
Donnerstags, 18:30 Uhr
VINYASA FLOW YOGA, NEU: 
BLINDFOLD YOGA
Gerschlagergasse 4

Flex Gym
https://flexgym.at , 
0681 20 21 70 68
Unser Verein steht für Res-
pekt, Disziplin, Stärke und 
Gemeinschaft. Wir bieten ab-
wechslungsreiches Training in 
Kickboxen, Boxen, Muay Thai, 
Selbstverteidigung und Akro-
batik für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene.
Zirkelweg 3

Gesunder Rücken (ÖGK Kurse)
Anmeldung und Informatio-
nen unter www.gesundheits-
kasse.at/ruecken
Dienstags, 18:30 Uhr, Freitags 
18:00 Uhr (ab 15. September 
2026)
Kostenlose Bewegungskurse, 
2 x wöchentlich eine Stunde 
Bewegung
Einfache Übungen kräftigen 
die Rumpfmuskulatur.
Volksschule Schwechat

Happy Hearts Yoga
www.happyhearts.yoga, 0699 
10431461
Mittwochs, 16:20 Uhr
Kids Yoga am Teich 
Samstags, 09:30 Uhr 
Flow Yoga am Teich
Mannswörth Zierteich (Höhe 
Mannswörtherstraße 54 / 
Uferpromenade)

sporty4us
www.sporty4us.at, 
0664 215 55 88
Mittwochs, 18:00 Uhr
sporty4us Fitness-Sommer-
Tour 2026
Felmayer-Garten, Schwecha-
ter Schlosspark & Kellerberg

Psychosoziale Zentren 
gGmbH, Wienerstraße 1/6, 
017073 157, www.psz.co.at 
Offenes Club-Kaffee - Aus-
tausch für psychisch erkrank-
te Menschen, deren Angehö-
rige und Freund*innen sowie 
alle anderen Interessierten
Trialog - Gesprächsforum zu 
psychiatrischen und psycho-
sozialen Themen, in dem sich 
Psychose- und Psychiatrieer-
fahrene, Angehörige und Pro-
fessionist_innen einbringen 
können.

Weight friends - Abnehmen 
ohne Diät
Abnehmen – nachhaltig & 
alltagstauglich, statt kurzfris-
tiger Diäten
Jeden Dienstag, 18:00 Uhr
Multiversum Schwechat

Sport & Kurse

Gesundheit & Beratung
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KOBV - der Behindertenver-
band, 0676 642 90 88
Beratung des KOBV: Mo, 
07.09.2026, 09:00 - 10:30 Uhr, 
Sendnergasse 7

Albrecht Kristina, 0660 16 42 
436, www.stressfreileben.at 
Infowebinar „Hypnose besser 
verstehen & Kontrolle über 
dein Unterbewusstsein ge-
winnen“
Rauchfrei werden mit Hyp-
nose
ONLINE Tiefenentspannung
Wohlfühlgewicht mit Hypnose

pfotedrauf.at - Tiertraining, 
Tiersitting, Social Walks, tier-
gestützte Arbeit (Therapiebe-
gleithundeeinsätze), 0670 40 
66 003, www.pfotedrauf.at
Social Walks mit Alex & Atreju
Hundetraining unter echten 
Reizen
Silvester mit Hund - Stress, 
Angst & Panik auflösen

Zauberpfotenakademie, 0699 
10 655 133, www.zauberpfo-
tenakademie.at 
Therapiebegleithunde-
ausbildung
Fit 4 School
Besuch bei Freizeit mit Tieren

Zentrum für Soziales 
und Familien - SoFa
Sendnergasse 17
0664 88 52 86 89
Im SoFa finden Menschen 
jeden Alters einen sicheren 
Raum zum Ankommen, Aus-
tauschen und Wachsen. Wir 
begleiten Familien, Einzelper-
sonen und Gemeinschaften 
mit vielfältigen Angeboten- 
von Beratung und Unterstüt-
zung bis zu Begegnung und 
Bildung. Unser Ziel ist es, 
Menschen stärken, Gemein-
schaft zu fördern und Pers-
pektiven zu eröffnen.
Im September 2026 startet 
das nächste Semester

◆◆◆◆◆
Termine im Sommer:
Coffee Painting, 4. und 6. Au-
gust, 16:00 – 18:00 Uhr
Schwechat als Kunstwerk, 
keine Vorkenntnisse nötig, für 
alle Generationen, kostenlos 
für Schwechater:innen

Wenn auch Ihre 
Veranstaltung hier 

angekündigt werden soll, 
bitte unter  

www.schwechat.gv.at bis
03.09.2026 eintragen.

Termine im SoFa



P R O B I E R  C O F F E E  P A I N T I N G
U N D  M A L E

D E I N  S C H W E C H A T !

K e i n e  V o r k e n n t n i s s e
n ö t i g
F ü r  a l l e  G e n e r a t i o n e n
K o s t e n l o s  f ü r
S c h w e c h a t e r I n n e n
M a t e r i a l i e n  i n k l u s i v e

TEILNAHME
KINDER UNTER 10 JAHREN BITTE
MIT BEGLEITPERSON
ANMELDUNG
C.SANDNER@SCHWECHAT.GV.AT

Dein
Schwechat

als
Kunstwerk

TERMINE: 4. & 6. AUGUST 2026
UHRZEIT: 16:00 – 18:00 UHR
ORT: SOFA SCHWECHAT
SENDNERGASSE 15–17

EIN PROJEKT DER STADTGEMEINDE
SCHWECHAT & ULLI ORNAUER
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Am 19. September 2026 lädt die 
Stadt von 14.00 bis 18.00 Uhr zu 
einem ganz besonderen Erlebnis 
ein: „Ganz Schwechat. Eine Tour.“. 
Viele fragen sich: Was genau ist 
das eigentlich? Die Antwort ist 
simpel: Es ist das erste Hop-On 
Hop-Off Event in unserer Stadt! 
Anstatt nur einen Ort zu besu-
chen, macht die ganze Stadt mit. 
Spezielle Shuttlebusse (darunter 
amerikanische Schoolbusse und 
Busse des Eisenbahnmuseums) 
pendeln im 15-Minuten-Takt 
zwischen den verschiedenen 
Stationen. Man kann einfach ein-

steigen, zur nächsten Attraktion 
fahren, sich dort umsehen und 
später mit dem nächsten Bus 
weiterfahren. Während der Fahrt 
bieten Mitglieder des Schwe-
chater Gemeinderats kurze Füh-
rungen und Informationen an. 
Sportliche können übrigens alle 
Strecken auch bequem über die 
Fahrradwege abfahren! 
Das erwartet euch an den 
Stationen:
Bei jeder Station helfen große 
Info-Stände und Wegweiser bei 
der Orientierung. Das Programm 
ist vielfältig: 

•	 Rathaus Schwechat (Start-
punkt):  
Hier gibt es allgemeine 
Informationen über die 
Stadt, die verschiedenen 
Abteilungen, Blaulichtorga-
nisationen und kommende 
Veranstaltungen. 

•	 Rothmühle & Stadion 
Rannersdorf:  
Rund um das Schloss 
warten ein Mittelalterfest, 
Schlossführungen und eine 
Ausstellung zum Thema 
Radsport in Schwechat 
über den Arbeiterfahrrad-

verein.
•	 Eisenbahnmuseum 

Schwechat & Bauhof: 
Informationen über den 
Verkehr in Schwechat und 
die Eisenbahngeschichte. 
Darüber hinaus gibt es 
spannende Einblicke in die 
tägliche Arbeit des Bauhofs 
und die Möglichkeit den 
beeindruckenden Fuhr-
park aus nächster Nähe zu 
bestaunen. 

•	 Mannswörth (Natur / Was-
ser & Abwasser):  
Hier dreht sich alles um das 
städtische Wasserwerk, die 
Natur, mit Informationen zu 
Klima und den Donauauen. 

•	 Kledering (Abfallverband 
& Spielplatz):  
Erfahre Spannendes zur 
Abfallwirtschaft. 

•	 Fini‘s feinstes Mühle:  
Hier gibt es die Möglichkeit 
einer Außenbegehung der 
Mühle. Außerdem wird 
die MS Schmidgasse beim 
Phönixplatz präsentiert. 
Zusätzlich haben Sie die 
Möglichkeit im Ekazent 
Schwechat das Rote Kreuz 
zu besuchen.

Für Familien und Feinschme-
cker bestens gesorgt
Damit der Ausflug für alle Al-
tersgruppen ein Hit wird, gibt 
es ein tolles Rahmenprogramm. 
Beim Rathaus und in Kledering 
stehen Hüpfburgen und Kinder-
schminken bereit. Zudem sind 
die Jugendarbeiter:innen vom 
Verein Römerland Carnuntum 
vor Ort unterwegs und haben 
neben einem offenen Ohr auch 
passende, niederschwellige An-
gebote für die Jugendlichen mit 
im Gepäck. Auch für die Verpfle-
gung wird an verschiedenen 
Stellen gesorgt sein.

Mitmachen und gewinnen!
Das Beste zum Schluss: Es gibt 
einen Stempelpass, der samt 
Infoflyer in den Bussen ver-
teilt wird. Wer fleißig Stationen 
abklappert und mindestens 
vier Stationen besucht, hat die 
Chance auf tolle Gewinne. Ver-
lost werden unter anderem 
Gratis-Eintritte für das Sommer-
bad oder Goodies wie exklusive 
„Ganz Schwechat“-Shirts. 
Komm vorbei – steig ein, steig 
aus und erlebe Schwechat neu

Mit dem amerika-
nischen Schulbus 
durch die Stadt: 
Kostenlose Shut-
tlebusse bringen 
die Besucherinnen 
und Besucher am 
19. September im 
15-Minuten-Takt 
bequem zu allen 
Stationen von 
„Ganz Schwechat. 
Eine Tour.“

GANZ SCHWECHAT. EINE TOUR
Dein Hop-On Hop-Off Event in Schwechat. Endtecke deine Stadt an einem 

Nachmittag neu
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This Time for Africa

Mit zwei eindrucksvollen Som-
merkonzerten setzte der Chor-
klang Schwechat im Juni einen 
musikalischen Höhepunkt vor 
der Sommerpause. Am 13. Juni 
verwandelte sich die ausver-
kaufte Felmayer-Scheune in 
Schwechat und am 20. Juni das 
Volkshaus Himberg nicht nur 
optisch in eine afrikanische Sze-
nerie, sondern auch in einen Ort 
voller Musik, Lebensfreude und 
Gemeinschaft.
Unter der Leitung von Robert 
Rieder präsentierte der Chor 
ein mitreißendes und abwechs-
lungsreiches Programm mit af-

rikanischen Klängen, Popklassi-
kern und bekannten Chorsätzen. 
Titel wie „Pata Pata“, „Baba Yetu“, 
„Africa“, „Waka Waka“ oder das 
große „Lion King Medley“ be-
geisterten die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher. Einen 
wesentlichen Beitrag zum be-
sonderen Konzertklang leistete 
auch dieses Jahr wieder Schlag-
zeuger Stefan Neubauer. Für das 
Afrika-Programm hatte er sein 
Setup um zahlreiche Percussion-
Instrumente wie Congas, Bon-
gos und Djembe erweitert und 
sorgte damit für authentische 
Rhythmen. Charmant und infor-

mativ durch das Programm führ-
te Monika Pfiel.
Die Konzerte waren hervorra-
gend besucht, die Stimmung 
von Beginn an großartig. Das 
Publikum ließ sich von der 
Energie und Begeisterung des 
Chors mitreißen und dankte die 
Darbietungen mit langanhal-
tendem Applaus und Standing 
Ovations.
Internationale Gäste als be-
sonderes Konzerthighlight
Ein besonderes Highlight des 
Konzerts in Himberg war der 
Auftritt von Sängerinnen des ni-
gerianischen Tiv Choir. Die Sän-

gerinnen und Sänger, die aus 
verschiedenen Ländern Europas 
angereist waren, beeindruckten 
mit ihrer Authentizität und ihren 
traditionellen Liedern.
2.000 Euro für Bildungs- und 
Hilfsprojekte gesammelt
Neben dem musikalischen Er-
folg stand auch der gute Zweck 
im Mittelpunkt. Bei beiden Kon-
zerten wurden Spenden für ein 
Schulprojekt in Ludewa bzw. die 
Hilfsorganisation Mary’s Meals 
gesammelt. Die große Spen-
denbereitschaft des Publikums 
ermöglichte einen Gesamter-
lös von rund 2.000 Euro. Damit 
können wichtige Bildungs- und 
Ernährungsprojekte unterstützt 
werden, die Kindern neue Pers-
pektiven eröffnen.
Der Chorklang Schwechat be-
dankt sich herzlich bei allen Be-
sucherinnen und Besuchern für 
ihr Kommen, die begeisterte Un-
terstützung und die großzügi-
gen Spenden. Mit diesen beiden 
erfolgreichen Konzertabenden 
verabschiedet sich der Chor nun 
in die Sommerpause und freut 
sich bereits auf die nächsten mu-
sikalischen Begegnungen.

Begeisterte mit afri-
kanischen Rhythmen 
und vollem Einsatz 
für den guten Zweck: 
Der Chorklang 
Schwechat bei seinen 
erfolgreichen Sommer-
konzerten vor ausver-
kauftem Haus

Sommerkonzerte des Chorklang Schwechat begeisterten Publikum in Schwechat und Himberg

Komm vorbei

Entdecke unser vielfältiges Sport- und
Bewegungsprogramm für jedes Alter und jedes
Fitnesslevel. Ob Yoga, Krafttraining,
Wirbelsäulengymnastik, Tanz, Fitness-Workouts
oder abwechslungsreiche Kinderangebote – bei
uns findet jede und jeder das passende Angebot.
Unsere Kurse richten sich sowohl an
Anfänger:innen als auch an Fortgeschrittene und
bieten die ideale Möglichkeit, aktiv zu bleiben,
die Gesundheit zu fördern und gemeinsam
Freude an Bewegung zu erleben.

WWW.CLUBA.AT Group Fitness Yoga Kids+Teens Spezielle Kurse 0676 600 86 88                       office@cluba.at
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Ortsgruppe ehrte langjährige Mitglieder im 
Rahmen der Hauptversammlung

Immer was los beim PVÖ Schwechat
Nach zahlreichen Ausflügen im Frühsommer macht die Ortsgruppe im August Pause

Am 29. Mai lud die Ortsgruppe 
Mannswörth des Pensionisten-
verbandes (PVÖ) zu ihrer dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung. Solche Zusammenkünfte 

sind ein wichtiger Bestandteil 
des aktiven Gemeindelebens, 
bei denen nicht nur Rückschau 
auf vergangene Aktivitäten ge-
halten, sondern vor allem die 

Gemeinschaft gepflegt wird.
Ein zentraler Schwerpunkt des 
Treffens war in diesem Jahr die 
feierliche Mitgliederehrung. 
Dabei wurden zahlreiche lang-

Die PVÖ-Ortsgruppe Schwechat 
blickt auf ereignisreiche Aus-
flüge zurück: Vor der Sommer-

pause ging es für die Mitglieder 
noch in den Tierpark Haag, nach 
Wien zum Lipizzaner-Training 

und in die Schatzkammer sowie 
zur Greifvogelschau im Schloss 
Waldreichs inklusive Besuch im 

Mohndorf Armschlag.
Im August legt der Verein eine 
Pause ein. Der Startschuss für 
das Herbstprogramm fällt dann 
am 1. September ab 9 Uhr beim 
gemütlichen „Wiedersehens-
plauscherl“ in der Wiener Straße 
23b.
Dort können sich Interessierte 
auch direkt für den nächsten 
Ausflug informieren und anmel-
den: Am 24. September geht es 
zu einem traditionellen Mulat-
sag an den Neusiedler See – für 
diese Ausfahrt sind aktuell noch 
Restplätze frei!

jährige Mitglieder für ihre Ver-
bundenheit und Treue zur Orts-
gruppe ausgezeichnet. Dass das 
Vereinsleben und das Engage-
ment der älteren Generation 
einen hohen Stellenwert genie-
ßen, zeigte auch die Präsenz der 
Stadtpolitik. Bürgermeisterin 
Karin Baier, MSc und Stadträtin 
Angelika Frauenberger ließen es 
sich nicht nehmen, bei der Ver-
sammlung persönlich anwesend 
zu sein. Gemeinsam mit dem 
PVÖ-Bezirksvorsitzenden Wil-
helm Dibon und dem Vorstand 
der Ortsgruppe Mannswörth 
übernahmen sie die Aufgabe, 
die Ehrungen durchzuführen. 
Sie gratulierten den Jubilaren 
herzlich und bedankten sich für 
den verlässlichen Zusammen-
halt innerhalb der Gruppe. Im 
Anschluss an den offiziellen Teil 
gab es für die Anwesenden noch 
ausreichend Gelegenheit, den 
Nachmittag bei gemeinsamen 
Gesprächen gemütlich ausklin-
gen zu lassen.

Der Vorstand der 
PVÖ-Ortsgruppe 
Mannswörth und 
die geehrten Mit-
glieder freuen sich 
gemeinsam mit Be-
zirksvorsitzendem 
Wilhelm Dibon, 
Stadträtin Angelika 
Frauenberger und 
Bürgermeisterin 
Karin Baier über 
die gelungene Eh-
rung

Gemeinsames 
Erlebnis vor der 
Sommerpause: Die 
PVÖ-Ortsgruppe 
Schwechat zu 
Besuch im Tierpark 
Haag

Ehrungen von Jubilar:innen

Bürgermeisterin Karin Baier, MSc und Stadträtin Ing. 
Angelika Frauenberger gatulierten im vergangenen Monat 
Herrn und Frau Fasching mit Blumen, einer Urkunde und 
dem Ehrengeschenk der Stadtgemeinde zur diamantenen 
Hochzeit (60 Jahre)!

Wir gratulieren auf diesem Wege nochmal nachträglich zum 
Ehrentag!
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Am Mittwoch, dem 17. 
Juni, verwandelte sich 
der Garten des Seni-

orenzentrums Schwechat in 
einen lebendigen Festplatz. 
Anlässlich des 30-jährigen Be-
stehens der Einrichtung kamen 
Bewohner:innen, Angehörige 
und zahlreiche Ehrengäste zu-
sammen. Ein buntes Programm 
und sehr persönliche Worte 
machten das Sommerfest zu ei-
nem vollen Erfolg.
Dass das Seniorenzentrum ein 
zentraler Dreh- und Angelpunkt 
der Stadtgemeinde ist, zeigte 
sich bereits am enormen Besu-
cherandrang. Bei strahlendem 
Wetter genossen nicht nur die 
Bewohner:innen und deren Fa-
milien das Fest, auch zahlreiche 
Vertreter:innen aus dem Stadt- 
und Gemeinderat feierten mit. 
Ebenso erwiesen die Altbürger-
meister Mag. Reinhard Gogola 
und Hannes Fazekas, MSc, der 
Landtagsabgeordnete Otto 
Auer sowie Landesrätin Eva Pris-
chl der Einrichtung die Ehre.

„Ein Haus aus Ziegeln wird erst 
durch Menschen zum Zuhause“ 
In den Festreden stand vor al-
lem der menschliche Aspekt der 
Einrichtung im Vordergrund. 
Vizebürgermeister Christian Ha-
bisohn hob in seiner Ansprache 
hervor, dass die beeindrucken-
den Baudaten der letzten drei 
Jahrzehnte zwar wichtig seien, 
der wahre Kern aber ein anderer 
sei: „Ein Haus aus Ziegeln und 
Beton kann man schnell auf-
stellen. Aber damit daraus ein 
echtes Zuhause wird, braucht 
es Menschen“, betonte Habi-
sohn und richtete sich direkt an 
die Seniorinnen und Senioren. 
„Heute füllen Sie dieses Haus mit 
Ihren Geschichten, mit Ihrer Er-
fahrung und mit Leben.“
Gleichzeitig bedankte sich der 
Vizebürgermeister im Namen 
der Stadtgemeinde herzlich 
beim gesamten Personal. Er 
würdigte das Team aus Pflege, 
Betreuung, Küche, Reinigung 
und Verwaltung für dessen täg-
lichen Einsatz: „Sie bringen nicht 

nur fachliches Können mit, son-
dern vor allem Menschlichkeit. 
Sie haben immer ein offenes Ohr 
und geben den Menschen hier 
Sicherheit und Geborgenheit.“

Ehrungen und eine klare  
Liebeserklärung an das Haus 
Diese tiefe Wertschätzung 
zog sich durch den gesamten 
Nachmittag. Hausleiterin Clau-
dia Doppler präsentierte nicht 
nur spannende Fakten zum 
Betrieb, sondern nutzte den 
feierlichen Rahmen, um lang-
jährige Bewohner:innen und 
Mitarbeiter:innen für ihre Treue 
und ihr Engagement zu ehren.
Welchen außergewöhnlichen 
Stellenwert die Einrichtung in 
der Gemeinde genießt, brach-
te Bürgermeisterin Karin Bai-
er, MSc, im Anschluss auf den 
Punkt. Sie machte dem Haus 
und all seinen Bewohner:innen 
sowie Mitarbeiter:innen eine 
regelrechte Liebeserklärung: 
„Wenn ich gefragt werde, was ei-
gentlich das Beste an Schwechat 

ist, dann antworte ich jedes Mal 
aus voller Überzeugung: Das ist 
unser Seniorenzentrum.“

Musik, Kulinarik und Stargast 
Jazz Gitti 
Neben den feierlichen Wor-
ten kam auch das Vergnügen 
nicht zu kurz. Bereits ab 11.00 
Uhr stimmte ein zünftiger Früh-
schoppen mit Alois Tesar und 
Paul Toth auf den Tag ein. Nach 
der offiziellen Begrüßung und 
den Ehrungen am frühen Nach-
mittag folgte das absolute High-
light: Stargast Jazz Gitti sorgte 
ab 14.30 Uhr für ausgelassene 
Stimmung und riss das Publi-
kum im Garten richtig mit.
Gestärkt durch ein gemeinsa-
mes Essen ab 15.30 Uhr, ging das 
Fest nahtlos in den gemütlichen 
Teil über. Zu den Klängen von 
„Woiferl & Band“ genossen die 
Gäste ab 16.00 Uhr unbeschwer-
te Stunden und gute Gespräche, 
bis das rundum gelungene Jubi-
läumsfest gegen 18.00 Uhr lang-
sam ausklang.

Große Gratulan-
tenschar beim 
Jubiläums-Sommerfest 
vlnr.: Stadtrat 
Marco Luksch, MSc, 
Stadträtin DI Inna 
Mlada, Abgeordneter 
zum NÖ Landtag 
Otto Auer, Bürger-
meisterin Karin 
Baier, Stationsleite-
rin Waltraud Paar, 
Mitarbeiter:innen Ines 
Vizral und Ulrike 
Vollmost, Hausleite-
rin Claudia Doppler, 
Vizebürgermeister 
Christian Habisohn, 
Stadtmaskottchen 
Hopferl, Landesrätin 
Eva Prischl, Stadt-
rätin Ing. Angelika 
Frauenberger, Ge-
meinderätin Susanne 
Fälbl-Holzapfel, 
Stadtrat Anton Imre 
sowie Gemeinderätin 
Helga Gernsheimer.

30 JAHRE SENIORENZENTRUM 
SCHWECHAT

Ein großes Fest für ein echtes Zuhause
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Heilendes Harz und meisterhafte Kunst

Ein faszinierender Einblick in 
traditionelles Handwerk und 
regionale Kunstgeschichte: Die 
Schwechater Senioren erlebten 
kürzlich einen rundum gelunge-
nen Ausflug, der sie vom letzten 
aktiven Pecher Österreichs bis 
ins Gauermann-Museum führte.
Der Vormittag stand ganz im 

Zeichen eines fast vergesse-
nen Handwerks und der Na-
turheilkunde. Die Reisegruppe 
besuchte Robert Rendl, den 
letzten noch aktiven Pecher Ös-
terreichs. In einer ebenso klaren 
wie verständlichen Präsentation 
erklärte er den aufmerksamen 
Zuhörern den aufwendigen Pro-

zess der Harzgewinnung von der 
Schwarzföhre und dessen Wei-
terverarbeitung.
Besonders fasziniert zeigten 
sich die Senioren von der seit 
alters her bekannten Heilkraft 
des Naturproduktes. Aus dem 
Harz stellt Rendl wertvolle Er-
zeugnisse wie den wohltuenden 

Harzbalsam her – Produkte, die 
gerade älteren Menschen das 
tägliche Leben spürbar erleich-
tern können. Die Begeisterung 
für den Vortrag und die einpräg-
samen Naturprodukte war bei 
den Teilnehmern so groß, dass 
sich viele die Erzeugnisse auch 
künftig nach Hause zusenden 
lassen möchten.
Von der Natur zur Malerei
Nach diesem lehrreichen Vor-
mittag wartete am Nachmittag 
ein kulturelles Highlight. Unter 
der fachkundigen Führung von 
Mag. Andreas Enne besuchte 
die Gruppe die Kirche in Scheu-
chenstein sowie das dortige 
Gauermann-Museum.
Die Senioren tauchten in das 
Leben und Wirken von Friedrich 
Gauermann ein, einem der be-
deutendsten österreichischen 
Landschafts- und Tiermaler. 
Mag. Enne verstand es meis-
terhaft, die außergewöhnliche 
handwerkliche Fertigkeit des 
Künstlers zu vermitteln. So wur-
de für die Besucher auch nach-
vollziehbar, mit welch bemer-
kenswerter Geschwindigkeit 
und Präzision Gauermann seine 
Gemälde einst erschuf.

Ein Teil der Schwe-
chater Senioren 
lauscht gespannt dem 
Vortrag von Robert 
Rendl über seine 
Arbeit als Pecher. Im 
Vordergrund zu sehen 
sind Obmann Rudolf 
Donninger und seine 
Frau Lore.

Schwechater Senioren auf abwechslungsreichem Ausflug

08. AUGUST
SOMMER

KINO
SCHWECHATER

Schloss Rothmühle

GRATISEINTRITT

ab 19.30 Uhr
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Fair Fashion im Fokus

Wie entsteht eigentlich eine 
Jeans – und wer steckt hinter 
ihrer Produktion? Mit diesen 
Fragen beschäftigten sich die 
Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Schwechat Ehren-
brunngasse beim Workshop von 
Südwind zum Thema „Baumwol-
le und Fair Fashion“.
Im Mittelpunkt stand der oft un-
sichtbare Weg, den Kleidungs-
stücke zurücklegen, bevor sie in 
unseren Geschäften landen. Vom 
Baumwollanbau über die Verar-

beitung bis hin zum Verkauf und 
der Entsorgung lernten die Kin-
der die einzelnen Stationen der 
Textilproduktion kennen. Dabei 
wurden auch die sozialen und 
ökologischen Herausforderun-
gen thematisiert: lange Arbeits-
zeiten, ungerechte Entlohnung, 
der Einsatz gefährlicher Chemi-
kalien und menschenunwürdige 
Arbeitsbedingungen entlang 
der Lieferketten.
Besonders eindrucksvoll war für 
die Schülerinnen und Schüler 

die Erkenntnis, dass nur ein mi-
nimaler Teil des Verkaufspreises 
einer Jeans tatsächlich bei den 
Näherinnen und Nähern an-
kommt.
An verschiedenen Stationen 
setzten sich die Kinder spie-
lerisch und interaktiv mit den 
Themen auseinander. So wur-
den Materialien den Bereichen 
Natur und Tierwelt zugeordnet, 
Produktionswege nachvollzo-
gen und die Aufgaben unter-
schiedlicher Beteiligter – von 

der Schneiderin bis zum Ver-
kauf – näher kennengelernt. Ge-
meinsam wurde auch darüber 
gesprochen, welchen Beitrag 
Konsument:innen zu fairen Ar-
beitsbedingungen und mehr 
Nachhaltigkeit leisten können.
Schwechat setzt seit Jahren auf 
Fairtrade und Nachhaltigkeit
Schwechat engagiert sich seit 
mehr als 20 Jahren als Fairtrade-
Gemeinde und unterstützt Bil-
dungsprojekte wie diese Work-
shops seit vielen Jahren aktiv.
Bürgermeisterin Karin Baier MSc: 
„Schwechat lebt Fairtrade seit 
vielen Jahren aktiv – vom fair 
gehandelten Orangensaft bei 
gemeindeeigenen Veranstaltun-
gen bis hin zur Unterstützung 
von Bildungsprojekten wie die-
sem Workshop. 

Umweltstadtrat DI Peter Pinka: 
„Gerade Kinder und Jugendli-
che für globale Zusammenhän-
ge zu sensibilisieren, ist eine 
wichtige Investition in unsere 
Zukunft. Der Workshop zeigt 
auf verständliche Weise, welche 
Auswirkungen unser Konsum-
verhalten weltweit haben kann. 

Bürgermeisterin Karin 
Baier und Umwelt-
stadtrat DI Peter 
Pinka besuchten den 
Workshop in der 
Volksschule Ehren-
brunngasse

Südwind-Workshop an der Volksschule Ehrenbrunngasse

An alle Handwerker  
und Professionisten:

Dieses Inserat kostet nur 280,00* 
Wollen Sie 

SICHTBAR werden?

Dann schalten Sie im regional bestens geeigneten  
Medium – der GanzSchwechat! Die Zeitung wird  
als Amtliche Mitteilung versendet und erreicht somit  
FIX 12.220 Haushalte in Schwechat / Rannersdorf /

Kledering / Manns wörth!
In Zeiten von Onlinewerbung, Spam-Mail-Orgien  
und Informationsüberflutung im Internet expandiert  
die ZEITUNG zu einem unübersehbaren Mehrwert!

NUTZEN Sie ihn!
Rückfragen unter 

office@buergerdruck.com
+43 1 707 49 85
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Industriestr. 2
2486 Pottendorf

02623 72 225-112
verkauf@mewald.at

Mehr wiffe Tore:

SICHER, WETTERFEST
Tore + Zäune aus 
Aluminium, die 
sichere Lösung 
für Ihr Eigenheim

ALL INCLUSIVE

Persönliche Fach-Beratung,
Gratis Ausmess-Service &
Profi-Einbau zum Fixpreis
- und Ihr Tor passt!

MEIN NEUES TOR?
Von MEWALD mit WIFF

Torflügel als Geh-
türe verwenden:

WIFF!

Mit dem Mewald-
Gehtürbeschlag.
Entsperren der
Türe natürlich

mit Funk.
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Großer Andrang bei Eröffnung

Am 12. Juni wurde in Manns-
wörth die neue Rollsportanlage 
unter großem Jubel eröffnet. 
Bei enormem Andrang feierte 
die Stadt gemeinsam mit un-
zähligen Kindern und Jugend-
lichen die Übergabe des lang 
ersehnten Pumptracks. Das Pro-
jekt besticht durch starke lokale 
Kooperationen und gelebte Ju-
gendbeteiligung.
Spektakuläre Eröffnung und 
erste Kunststücke
Pünktlich um 16.00 Uhr gaben 
Vizebürgermeister Christian 
Habisohn und Jugendstadtrat 
Marco Luksch, MSc den offiziel-
len Startschuss für die neue An-
lage. Bevor der Track jedoch für 
die breite Masse gestürmt wur-
de, gehörte die Bühne zunächst 

zwei jugendlichen Showfahrern. 
Mit beeindruckenden Kunststü-
cken und rasanten Runden zeig-
ten sie eindrucksvoll, was auf 
den neuen Wellen und Steilkur-
ven alles möglich ist.
„Es ist ein unbeschreibliches 
Gefühl zu sehen, wie ein Pro-
jekt, das wir für unsere jungen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
geplant haben, heute am Er-
öffnungstag sofort mit so viel 
Begeisterung und Leben gefüllt 
wird“, zeigte sich Jugendstadt-
rat Marco Luksch, MSc sicht-
lich stolz. Unmittelbar nach der 
kurzen Showeinlage wurde die 
Bahn freigegeben – und inner-
halb von Sekunden wuselte 
es auf dem neuen Asphalt nur 
so vor Rollern, Laufrädern und 

Fahrrädern.
Lokale Kooperation sorgt für 
Fahrspaß ohne Hürden
Damit an diesem Tag wirklich 
niemand nur zuschauen musste, 
glänzte die Veranstaltung durch 
eine starke lokale Partnerschaft. 
Das Radhaus am Rathaus war 
vor Ort und stellte Leihräder 
zur Verfügung. Albert Schaller, 
Geschäftsführer des Radhauses, 
kümmerte sich dabei persönlich 
um die reibungslose Organisati-
on der Radausgabe.
„Für uns stand außer Frage: Bei 
so einem Meilenstein für die 
sportliche Jugend in unserer 
Stadt wollen wir aktiv dabei sein. 
Es freut mich riesig, dass wir heu-
te vielen Kindern, die kein eige-
nes Bike dabei hatten, die ersten 

Runden auf der Bahn ermögli-
chen konnten“, erklärte Albert 
Schaller.
Auch Vizebürgermeister Christi-
an Habisohn hob diesen Einsatz 
lobend hervor: „Dieser Zusam-
menhalt in der Gemeinde macht 
solche Eröffnungen zu einem 
echten Fest. Die Kooperation 
mit dem Radhaus am Rathaus 
war ein toller Mehrwert für alle 
Anwesenden.“
Ein Projekt basierend auf den 
Ideen der Jugendlichen
Für die nötige Stärkung zwi-
schen den schweißtreibenden 
Runden sorgten die Streetwor-
ker von Römerland Carnuntum, 
die die Verköstigung der zahlrei-
chen Gäste übernahmen. Doch 
ihre Rolle bei diesem Vorzeige-
projekt ging weit über das leib-
liche Wohl hinaus.
Dass der Pumptrack genau den 
Nerv der Zielgruppe trifft, ist das 
direkte Ergebnis einer umfas-
senden Jugendbeteiligung. Die 
Streetworker waren im Vorfeld 
maßgeblich damit betraut, die 
Wünsche, Ideen und Bedürfnis-
se der Jugendlichen einzuholen, 
welche direkt in die Umsetzung 
eingeflossen sind. „Diese Anlage 
ist deshalb so ein voller Erfolg, 
weil sie nicht an der Zielgruppe 
vorbei, sondern exakt nach den 
Vorstellungen unserer Jugend 
entstanden ist. Besser kann 
Beteiligung nicht funktionie-
ren“, resümierte Jugendstadtrat 
Luksch den Tag.

Alles in allem war die Eröff-
nungsfeier ein rundum gelun-
genes Fest. Mannswörth ist ab 
sofort um einen sportlichen 
Hotspot und einen wichtigen 
sozialen Treffpunkt für alle Ge-
nerationen reicher.

Die jugendlichen 
Showfahrer, Vi-
zebürgermeister 
Christian Habi-
sohn, Jugendstadtrat 
Marco Luksch, MSc 
und Sascha Hasil 
aus dem Rathaus 
kurz vor der offizi-
ellen Eröffnung der 
neuen Anlage in 
Mannswörth

Neuer Pumptrack in Mannswörth offiziell freigegeben
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Neueröffnung des Jugendclubs Friends2000 in 
Rannersdorf

Am 21. August 2026 ist es end-
lich so weit: Der Jugendclub 
Friends2000 öffnet offiziell seine 
Türen im Rannersdorfer Stadion, 
Franz Schuster Str. 1-3. Nach ei-
ner umfassenden Renovierung 
präsentiert sich der Club nun in 

modernem Gewand und bietet 
ein frisches Ambiente für alle 
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen im Alter von 16 bis 
30 Jahren. Natürlich sind auch 
alle anderen herzlich willkom-
men, der Eintritt ist ab 16 Jahren 

erlaubt.
Der neue Vorstand unter der 
Leitung von Dibon Christopher 
und Waldhör Merlin hat im ver-
gangenen Jahr einen beein-
druckenden Aufschwung an 
neuen Mitgliedern verzeichnet. 

Gemeinsam hat das Team mit 
viel Engagement und Unterstüt-
zung von der Stadt und regiona-
len Firmen den Club komplett 
renoviert. Dank großzügiger 
Spenden aus Schwechat konnte 
das Projekt erfolgreich finanziert 
werden. Marco Luksch, Stadtrat 
für Jugend und Familien: „Das 
große Engagement des neuen 
Vorstands und allen Helferinnen 
und Helfer zeigt, was möglich 
ist, wenn viele gemeinsam an 
einem Ziel arbeiten. Ich freue 
mich, dass wir mit dem Schwe-
chater Jugendförderungsbeirats 
hier unterstützen konnten.“
Zur Eröffnungsfeier am 21. Au-
gust sind alle Schwechater:innen 
eingeladen, um bei Essen und 
Trinken den neuen Jugendclub 
kennenzulernen. Ab September 
wird Friends2000 dann monat-
lich Partys veranstalten, die das 
Nachtleben in Schwechat berei-
chern.
Seid dabei und feiert mit uns die 
Neueröffnung des Friends2000!

Ein starker Rückhalt 
für das Projekt. Unter 
anderem machten sich 
Stadtrat für Jugend 
Marco Luksch, MSc, 
Abteilungsleiter 
Benjamin Hutter 
und Baustadtrat Ing. 
Edwin Schnabel ein 
Bild vom frisch reno-
vierten Jugendclub 
Friends2000

Nach umfassender Sanierung feiert der Treffpunkt im Stadion am 21. August sein Comeback

Unser Platz
Jugendliche und der öffentliche Raum

Ob im Park, bei Bushaltestellen, 
Spiel- und Sportplätzen, beim 
Einkaufszentrum – Jugendliche 
nutzen öffentliche Räume als 
ihre Treffpunkte. 
Das alles sind Orte an denen sie 
alleine oder mit Freund: innen 
sind, Orte an denen sie einen 
Platz haben um Gespräche zu 
führen, zu lachen, sich zu be-
wegen, gemeinsam ihre Zeit zu 
verbringen und Erinnerungen 
zu schaffen. 
Das Jugendalter ist die Zeit der 
großen Veränderungen – Kör-
per, Psyche, die eigene Rolle. 
Öffentliche Räume bieten den 
jungen Menschen einen nieder-
schwelligen und frei zugängli-
chen Ort, um soziale Beziehun-

gen, Eigenständigkeit und die 
eigene Identität zu entwickeln. 
Innerhalb der Gruppen werden 
soziale Rollen, Kommunikations- 
und Konfliktfähigkeit erprobt.
Neben all diesen Punkten er-
fahren Jugendliche auch Selbst-
wirksamkeit, da sie ihre Umwelt 
aktiv nutzen und mitgestalten. 
Der öffentliche Raum wird von 
ihnen mit Bedeutung versehen 
und sie treten in Beziehung mit 
den Orten an denen sie sich auf-
halten. Diese Beziehung wird 
auf verschiedene Art und Weise 
sichtbar gemacht – Musik hören, 
Fußball spielen, Beschriften von 
Gegenständen, uvm. Es entste-
hen Plätze der Zugehörigkeit, 
der Gemeinschaft und des Aus-

tausches.
Wir von der mobilen Jugend-
arbeit vom Verein Römerland 
Carnuntum Jugend sind in 
Schwechat unterwegs. Beim 
Streetwork werden Jugendli-
che direkt dort aufgesucht wo 
sie sich aufhalten, also in ihrer 
Lebenswelt. Wir sind regelmä-
ßig im Gemeindegebiet unter-
wegs, treten mit Jugendlichen 
in Kontakt, bauen Beziehungen 
auf und unterstützen sie in ih-
ren Themen. Die Gespräche sind 
freiwillig, kostenlos, vertraulich 
und orientieren sich an den Be-
dürfnissen der Jugendlichen. 
Neben den Gesprächen wer-
den beim Streetwork auch nie-
derschwellige Angebote von 

uns gesetzt wie zum Beispiel 
gemeinsames Fußball spielen, 
Slack line, Picknick usw. 
Eine lebendige Gemeinde lebt 
von Begegnung, Vielfalt und 
dem Miteinander aller Generati-
onen. Dazu gehört auch, Jugend-
lichen Räume zur Verfügung zu 
stellen, in denen sie sich treffen, 
austauschen und ihre Freizeit 
gestalten können. Die Stadtge-
meinde Schwechat schafft hier-
für wichtige Rahmenbedingun-
gen – sowohl durch attraktive 
öffentliche Treffpunkte als auch 
durch die Zusammenarbeit mit 
der Offenen Jugendarbeit. Un-
sere regelmäßige Präsenz im öf-
fentlichen Raum ermöglicht es, 
Anliegen und Bedürfnisse jun-
ger Menschen frühzeitig wahr-
zunehmen, Gespräche zu führen 
und gemeinsam Lösungen zu 
entwickeln. 

Zum Schluss möchte ich Sie auf 
eine kleine Gedankenreise in die 
Vergangenheit einladen: 
Wenn Sie an Ihre Jugend denken, 
welcher Platz im öffentlichen 
Raum fällt Ihnen ein, an dem Sie 
Ihre Zeit verbracht haben? Wel-
che Erinnerungen haben Sie an 
diesen Platz und diese Zeit?

Ein gemütliches Set-
ting im öffentlichen 
Raum lädt Jugend-
liche dazu ein, zu-
sammenzukommen, 
sich auszutauschen 
und mit der mobi-
len Jugendarbeit in 
Kontakt zu treten
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Sportliche Leistungen ausgezeichnet

Im Schwechater Rathaus wurden 
heute herausragende sportliche 
Leistungen gewürdigt. Vizebür-
germeister Christian Habisohn 
und SVS-Obmann Helmut Gerik 
zeichneten Hammerwerferin 
Bettina Weber als SVS-Sportlerin 
des Jahres aus.
Bettina Weber zählt zur öster-
reichischen Spitze
Die 1996 geborene Bettina We-
ber gehört seit Jahren zu den er-

folgreichsten Hammerwerferin-
nen Österreichs. Die Athletin der 
SVS-Leichtathletik nahm bereits 
2013 an der U18-Weltmeister-
schaft in Donezk teil, ist neunfa-
che Staats- und Österreichische 
Meisterin sowie österreichische 
Rekordhalterin im Hammerwurf 
der Klassen U18 und U20.
Für besonderes Aufsehen sorgte 
Weber mit einer neuen persön-
lichen Bestleistung von 61,16 

Metern im Hammerwurf. Da-
mit durchbrach sie erstmals die 
begehrte 60-Meter-Marke und 
näherte sich bis auf wenige Zen-
timeter dem österreichischen 
Rekord an. Auch im Kugelstoß 
zählt sie mit einer Bestleistung 
von 14,18 Metern zu den stärks-
ten Athletinnen des Landes.
Landesmeistertitel für die 
SMS Schwechat
Ebenfalls geehrt wurden die 

Schüler der Sportmittelschule 
Schwechat, die sich beim Lan-
desfinale des Raiffeisen Junior 
Cups in Gföhl den niederöster-
reichischen Landesmeistertitel 
sichern konnten. Die Mann-
schaft überzeugte während des 
gesamten Turniers mit starken 
Leistungen und setzte sich im Fi-
nale gegen die Mannschaft aus 
Gars klar durch.
„Ich bin stolz auf unsere Schwe-
chater Athlet:innen, die mit ih-
rem Einsatz, ihrer Disziplin und 
ihren herausragenden Leistun-
gen immer wieder zeigen, wie 
stark der Sport in unserer Stadt 
verankert ist. Sie sind großartige 
Botschafter:innen für Schwechat 
und Vorbilder für die nächste 
Generation.“

Mit den Ehrungen würdigte die 
Stadtgemeinde Schwechat ein-
mal mehr außergewöhnliche 
sportliche Erfolge und das große 
Engagement ihrer Athlet:innen 
und Nachwuchssportler:innen, 
die die Stadt weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus erfolg-
reich vertreten.

Vizebürgermeister 
Christian Habisohn 
gratuliert den 
Schülern der SMS 
Schwechat zum nie-
derösterreichischen 
Landesmeistertitel 
im Fußball

Ehrungen für SVS-Sportlerin des Jahres Bettina Weber und die Fußball-Landesmeister

Österreicher holen den Weltmeister-Titel im Angeln
Jugendliche und der öffentliche Raum

Der Schwechater Marco Red-
mann war maßgeblich am ers-
ten WM-Titel für Österreich be-
teiligt.
Nach 74 Jahren Angelsport in 
Österreich hat die Österreichi-
sche Method Mannschaft einen 
lange gehegten Traum für unse-
re Nation realisiert und den ers-
ten Weltmeistertitel im Süßwas-
ser erreicht.
An der berühmten Ruder-Re-
gatta-Strecke im ungarischen 
Szeged wurde am Pfingst-Wo-
chenende die Weltmeisterschaft 

im Angeln in der Disziplin „Me-
thod Freestyle Feeder Angling“ 
ausgetragen. 21 Nationen, von 
Lettland bis Südafrika entsand-
ten ihre besten Angler zur WM 
nach Ungarn.
Darunter auch die österreichi-
sche Auswahl rund um Marco 
Redmann, Christian Eisner, Maxi-
milian Eisner, Manfred Hießmay-
er, Ronny Wollinger die als akti-
ve Angler antraten. Unterstützt 
wurde das Team vom überaus 
entscheidenden Betreuerstab 
mit Captain Thomas Hackl, und 

Co-Captain Christian Holcik, die 
zum zweiten Male die Geschicke 
lenken durften.
Horst Mengler war als Ersatz-
mann dabei und Patrick Oswald, 
Peter Frommherz sowie Dietmar 
Göschl fungierten als sog. „Ban-
krunner“.
Nach dem dritten und letzten 
Bewerbstag war es klar: Öster-
reich siegt in der Teamwertung 
und darf als Weltmeister das 
Podium besteigen. Maximilian 
Eisner, der wohl jüngste Teilneh-
mer im Feld konnte dazu noch 

den Vize-Weltmeister-Titel in der 
Einzelwertung holen.
Selbstverständlich wurden sie 
von den internationalen Jour-
nalisten aus England, Italien, Un-
garn und Deutschland gefragt, 
was denn den Unterschied aus-
gemacht hätte. Da gibt es nur 
eine Antwort „DAS TEAM“! 
Die Disziplin und der Zusam-
menhalt waren außerordent-
lich. Man könnte jetzt zwar 
viele technische Kleinigkeiten 
nennen, aber abgesehen von 
Ködern, Futter und Technik war 
es das gemeinsame Ziel und die 
perfekte Zusammenarbeit die al-
les ermöglicht haben. Bei einem 
derart dichten Feld von Top-Ath-
leten, allen voran die Hausher-
ren aus Ungarn oder die immer 
favorisierten Engländer, kommt 
es oft auf Details an, die den Un-
terschied ausmachen können. 
Das TEAM hat perfekt geangelt, 
ergänzt durch die Beobachtun-
gen und strategischen Entschei-
dungen des Trainerteams, war 
dies der Schlüssel zum Erfolg.
Wir freuen uns bereits auf die 
WM in Südafrika 2027!

Historischer Erfolg 
in Ungarn: Das 
Team Österreich 
rund um den Schwe-
chater Marco Red-
mann sichert sich 
nach 74 Jahren sen-
sationell den ersten 
Weltmeistertitel im 
Süßwasser-Angeln
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​Schwechat ist um eine 
sportliche Attraktion rei-
cher: Mit dem neuen 

Basketball-Verband Schwechat 
Timberwolves rollt das Leder 
nun auch in unserer Stadt. Da-
bei haben sich die Verantwort-
lichen für die Anfangsjahre ein 
ganz klares, herzensnahes Ziel 
gesetzt: Die sportliche Zukunft 

Schwechats zu gestalten, indem 
der Fokus voll und ganz auf die 
Nachwuchs- und Jugendarbeit 
gelegt wird.
​Von Anfang an: Begeisterung 
für die Jüngsten
​In der Startphase der Timber-
wolves dreht sich alles darum, 
Kindern und Jugendlichen den 
Spaß an der Bewegung und die 

Faszination des Basketballs zu 
vermitteln. Der Verband möchte 
in den kommenden Jahren eine 
solide Basis aufbauen, in der die 
Jüngsten spielerisch Teamgeist, 
Koordination und Fairplay ler-
nen.
​„Unsere Priorität in den ersten 
Jahren liegt ganz klar auf der 
Jugend. Wir wollen das Funda-

ment für die Zukunft legen und 
Schwechats Kindern eine sinn-
volle, sportliche und Gemein-
schaft fördernde Freizeitbe-
schäftigung bieten“, erklärt das 
Gründer-Team.
​Mitmachen und Mitgestalten
​Damit dieses ehrgeizige Pro-
jekt für Schwechats Jugend 
ein voller Erfolg wird, sucht der 
Verband ab sofort Unterstüt-
zung. Gesucht werden nicht nur 
motivierte Kids, die den Sport 
ausprobieren möchten, son-
dern auch Eltern, Trainer oder 
Basketball-Begeisterte, die beim 
Aufbau der Nachwuchsteams 
mithelfen wollen.

Vizebürgermeister 
Christian Habisohn 
freut sich gemeinsam 
mit den Vorständen 
Ugur Koctürk und 
Marius Bach über den 
neuen Basketball-
Verband und dessen 
starken Fokus auf die 
heimische Jugendar-
beit

DIE ZUKUNFT IM VISIER
„Schwechat Timberwolves“ setzen voll auf den Nachwuchs!

Startet mit uns 
durch!

Zielgruppe:  
Kinder und Jugendliche aller 
Alterssklassen (Anfänger 
herzlich Willkommen!)

​KONTAKT:
Vereinsvorsitzender:
Ugur Koçtürk 
Tel.: 0676 902 64 87

Vereinsvorsitzender Stv.:
Marius Bach
Tel.: 06641080761
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MAZDA SUMMER DEALS
Mazda Jungwagen sofort fahren. Streng limitiert,
unglaublich günstig und nur für kurze Zeit.

*   Aktion gültig vom 01.07. bis 14.08.2026 bei Kaufvertragsabschluss eines Mazda Jungwagens (Fahrzeuge mit Tages- oder Kurzzulassungen ausgenommen Neufahrzeuge, Vorführfahrzeuge und Kundendienstfahrzeuge).  
Für den Beginn von Garantie- und Gewährleistungsfristen ist das Datum der Erstzulassung maßgeblich. Gesamtbonus bestehend aus Händlernachlass, Mazda Austria Komplettbonus, exkl. Metallic. Berechnungsbei-
spiel: 2026 Mazda CX-30 G140 6MT 2WD HOMURA, Listenpreis: € 33.940, Kaufpreis: € 27.440, enthält Händlernachlass, Mazda Austria Komplettbonus exkl. Metallic, Restwertleasing mit Rückgabeoption, Laufzeit: 
36 Monate, Fahrleistung/Jahr: 10.000 km, monatliche Rate: € 125, Gesamtkreditbetrag: € 27.440, Anzahlung: € 8.232, Restwert: € 15.783, Gebühren inkl. staatl. Vertragsgebühr: € 335, Sollzinssatz fix: 1,99 %, 
eff. Jahreszins: 2,75 %, Gesamtbetrag: € 28.823. Freibleibendes Angebot von Mazda Finance, eine Zweigniederlassung der CA Auto Bank S.p.A., für Privatkunden. Voraussetzung: Bankübliche Bonitätskriterien, 
Wohnsitz und Beschäftigung in Österreich. Nur bei teilnehmenden Mazda Partnern. Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Richtpreise. Fehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Mazda CX-30: Verbrauchswerte 
lt. WLTP: 5,7–6,6 l/100 km, CO2-Emissionen: 129–147 g/km. Mazda3: Verbrauchswerte lt. WLTP: 5,6–6,5 l/100 km, CO2-Emissionen: 125–146 g/km. Mazda2 Hybrid: Verbrauchswerte lt. WLTP: 3,7–4,2 l/100 km, 
CO2-Emissionen: 85–96 g/km. Symbolfoto. Stand: Juli 2026.

WWW.MAZDA.AT/angebote/summerdeals

MAZDA ḃ MAZDA CX-ḃḀ

MAZDAḂ HYBRID

P R E I S V O RT E I L

FIXZINS LEASING
€ 6.500*BIS

ZU

ab 1,99 %

AUTOHAUS KEGLOVITS
SCHWECHATER STRASSE 59-71, 2322 ZWÖLFAXING | TEL. 01/7072201 | WWW.KEGLOVITS.MAZDA.AT
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Update: Schwechater Trinkwasser
Klare gesetzliche Vorgaben sorgen für gute Wasserqualität 

Die Berichterstattung der ver-
gangenen Monate zum Thema 
PFAS hat bei den Bürger:innen 
verständlicherweise Fragen zur 
Qualität des Trinkwassers auf-
geworfen. Die Stadtgemeinde 
Schwechat möchte daher die ak-
tuelle Situation einordnen und 
für Transparenz sorgen.
Das öffentliche Trinkwasser der 
Stadtgemeinde Schwechat wird 
regelmäßig von einem akkre-
ditierten Trinkwasseruntersu-
chungslabor umfassend kont-
rolliert. Dabei werden sämtliche 

gesetzlich vorgeschriebenen 
chemischen und mikrobiologi-
schen Parameter überprüft – da-
runter auch PFAS. Die aktuellen 
Messergebnisse zeigen eindeu-
tig, dass die gemessenen PFAS-
Werte deutlich unter dem von 
der Trinkwasserverordnung fest-
gelegten Grenzwert liegen.
Sollte bei einer Untersuchung 
auch nur ein gesetzlicher Grenz-
wert überschritten werden, wird 
die zuständige Behörde aktiv in-
formiert und leitet die erforderli-
chen Maßnahmen ein.

Trinkwasser zählt zu den 
strengsten kontrollierten 
Lebensmitteln
Trinkwasser ist das am strengs-
ten kontrollierte Lebensmittel 
überhaupt. Der Umfang der 
Untersuchungen ist in der öster-
reichischen Trinkwasserverord-
nung genau festgelegt. Welche 
Proben an welchen Stellen des 
öffentlichen Wassernetzes ent-
nommen werden, schreibt das 
Amt der NÖ Landesregierung 
per Bescheid vor. 
Um der Bevölkerung zusätzli-

che Sicherheit zu geben, hat die 
Stadtgemeinde Schwechat heu-
te Kontakt mit dem zuständigen 
Labor für Trinkwasseruntersu-
chung aufgenommen. Bereits in 
der kommenden Woche wird die 
planmäßig vorgesehene Trink-
wasserprobe vorgezogen. 
Bürgermeisterin Karin Baier be-
tont: „Die Gesundheit unserer 
Bürgerinnen und Bürger hat für 
uns oberste Priorität. Auch wenn 
die aktuellen Messwerte klar un-
ter den gesetzlichen Grenzwer-
ten liegen, möchten wir größt-
mögliche Transparenz schaffen. 
Deshalb haben wir umgehend 
die Untersuchung unseres Trink-
wassers veranlasst, die schon 
nächste Woche erfolgen wird. 
Die Ergebnisse werden wie im-
mer an der Amtstafel beim Rat-
haus sowie auf der Schwechater 
Website unter „Wasserwerte“ 
selbstverständlich veröffent-
licht.“
Was bedeutet der Grenzwert?
Der gemessene PFAS-Summen-
wert im Schwechater Trinkwas-
ser liegt deutlich unter dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Grenzwert der Trinkwasserver-
ordnung. Zur Einordnung hilft 
ein Vergleich: Stellt man sich ein 
Schwimmbecken mit einer Grö-
ße von 50 × 25 Metern und einer 
Wassertiefe von zwei Metern 
vor, dann entspricht ein Teelöf-
fel dieser Substanz ungefähr ei-
ner Konzentration von 1 Mikro-
gramm pro Liter. Der gesetzliche 
Grenzwert liegt bei nur einem 
Zehntel eines Teelöffels in die-
ser gesamten Wassermenge. Die 
Stadtgemeinde Schwechat wird 
die Bevölkerung auch weiterhin 
transparent über die Ergebnisse 
der zusätzlichen Untersuchun-
gen informieren und steht für 
Fragen rund um die Trinkwasser-
qualität zur Verfügung.

Das Schwechater 
Trinkwasser unter-
schreitet alle gesetz-
lichen Grenzwerte 
– auch bei PFAS – 
deutlich. Die Stadt-
gemeinde informiert 
transparent über 
die anhaltend hohe 
Wasserqualität

KIWOZI Schwechat sucht Köch:in (m/w/d)
Der Verein KIWOZI Schwechat sucht zur Verstärkung seines Teams eine engagierte Hauswirtschaftskraft mit Schwer-
punkt Kochen und Ernährung.

Die wichtigsten Eckdaten zur Stelle:
•	 Arbeitszeit: Teilzeit, 2-3 Tage pro Woche für insgesamt 8-12 Stunden.
•	 Ihre Aufgaben: Planung und Zubereitung von frischen, ausgewogenen Mahlzeiten sowie die Mitarbeit bei Einkäufen und der Lager-

haltung.
•	 Arbeitsort: Verein KiWoZi Schwechat, Zirkelweg 5/1, 2320 Schwechat.
•	 Entlohnung: Mindestens € 2.390,80 brutto im Monat (berechnet auf Basis einer Vollzeitbeschäftigung von 37 Stunden).

Sie bringen Freude am Kochen mit und arbeiten gerne in einem sozialen Umfeld? 
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte direkt an: wg.schwechat@kiwozi.at
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Preisgarantie für Mittagsmenüs
Stadtgemeinde Schwechat federt Mehrkosten ab

Die Stadtgemeinde Schwechat 
lässt Bezieherinnen und Bezie-
her von geförderten Mahlzeiten 
nicht im Stich. In der Gemein-
deratssitzung am 18. Juni 2026 
standen der Essenszuschuss für 
die Sozialaktion „Essen auf Rä-
dern“ sowie jener für das Mit-
tagsmenü im Seniorenzentrum 
auf der Tagesordnung. Um die 
Kosten für die Bevölkerung trotz 
geänderter Rahmenbedingun-
gen stabil zu halten, wurden 
beide Anträge vom Gemeinde-
rat erfreulicherweise einstimmig 
beschlossen. 

Stabiler Preis trotz Betreiber-
wechsel
Hintergrund der Maßnahmen ist 
ein Betreiberwechsel der Küche 
im Seniorenzentrum. Aufgrund 
des vertraglichen Entfalls der 
Fixkostenpauschale kommt es 
zu einer überdurchschnittlichen 
Erhöhung der Preise für die Mit-
tagsmenüs. Zur Abfederung 
dieser Erhöhung gibt es zukünf-
tig seitens der Stadtgemeinde 
Schwechat einen direkten Zu-
schuss. 
Gewohnte 9,50 Euro bleiben
Dieser direkte Zuschuss soll vor-

erst 1,29 Euro betragen. Damit 
wird sichergestellt, dass es für 
die Konsumentinnen und Kon-
sumenten zu keiner finanziellen 
Mehrbelastung kommt und der 
zu zahlende Menüpreis nach 
Abzug der Förderung weiterhin 
bei den gewohnten 9,50 Euro 
liegt. Die Regelung gilt gleicher-
maßen für die Konsumation der 
Mittagsmenüs im Seniorenzent-
rum sowie für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer der Sozi-
alaktion „Essen auf Rädern“. 
Soziale Treffsicherheit und 
Härteklausel

Berechtigt für den Zuschuss sind 
all jene Personen, deren Ein-
kommen unter der Armutsge-
fährdungsgrenze liegt. Die da-
zugehörigen Förderrichtlinien 
wurden unbürokratisch an die 
anderen, bereits bestehenden 
Richtlinien der Stadtgemeinde 
angepasst. 

Finanzielle Entlas-
tung gesichert: Der 
Gemeinderat federt 
die Mehrkosten für 
das Essen im Senio-
renzentrum und bei 
„Essen auf Rädern“ 
mit einem direkten 
Zuschuss ab
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BAUMEISTER | ZIMMERMEISTER | SPENGLERMEISTER
DACHDECKERMEISTER | CONTAINERDIENST

MÜLLABFUHR

2320 Schwechat, Kammsetzergasse 27
01 706 19 40 oder 0664 411 98 08

www.franz-urani.at, office@franz-urani.at 

RESTAURANT & HOTEL
CAFE • MEHLSPEISEN • SEMINARE • ZIMMER

FREIZEITANLAGE • EVENTHALLE

8692 Neuberg an der Mürz, Lichtenbach 1
Tel. & Fax: 03857 / 20555

www.teichwirt-urani.at, info@teichwirt-urani.at
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Winteresemester &
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Schwechat stöhnt unter 
der aktuellen Hitzewelle. 
Doch wer Abkühlung 
sucht, findet sie – man 
muss nur wissen, wo. Das 
Freizeitzentrum Schwechat 
oder der Strand an der Schwechat bietet 
Möglichkeiten um das kühle Nass zu genies-
sen. Alle jene die nicht unbedingt Abkühlung 
im Wasser suchen können die schattigen 
Plätzchen im Rathauspark, Felmayergarten 
oder Kellerberg nutzen. Mehr Grün ist das 
Gebot der Stunde: Bäume spenden Schatten, 
begrünte Dächer und Fassaden kühlen die 
Luft. Leider wurde dies bei der letzten Um-
gestaltung des Hauptplatzes vor 20 Jahren 
überhaupt nicht mitgedacht.  Die so ent-
standene Betonwüste soll bei der aktuellen 
Umgestaltung schrittweise rückgebaut wer-
den. Mit dem Konzept der „Schwammstadt“ 
möchte man versiegelte Flächen aufbrechen, 
Regenwasser speichern bzw. Verdunstungs-
kälte nutzen. Trinkbrunnen, Pergolas über 
Aufenthaltszonen ergänzen die unbedingt 
notwendigen Maßnahmen. Die veränderten 
klimatischen Bedingungen wurden teilweise 
schon in den Bauvorschrif-
ten umgesetzt – jetzt geht 
es darum weitere Orte 
zu identifizieren um die 
Hitzebelastung durch die 
angeführten Maßnahmen 
zu reduzieren. 

Es gibt immer mehr heiße 
Tage ohne Abkühlung 
in der Nacht. Wer die 
Möglichkeit dazu hat, wird 
wohl bald eine Klimaan-
lage anschaffen. Geneh-
migungen dazu müssen vereinfacht und 
unbürokratisch erteilt werden. Cool ist es, 
eine Klimaanlage mit Photovoltaik zu kom-
binieren, an Sommertagen wird der Strom 
dazu leicht und kostengünstig erzeugt.

Die Stadt muss kühle Räume schaffen, 
Klimaanlagen in Kindergärten und Schulen 
einbauen und in Gemeindewohnungen 
eine faire Kostenaufteilung dafür einführen.

Im Freien ist es klug, Bäume zu pflanzen 
und Vernebelungsanlagen und Trinkbrun-
nen wie in Wien zu errichten. Fassadenbe-
grünung dürfte hingegen eher teuer und 
ineffizient sein.

Eine Mehrheit der Schwechater Parteien will 
das neue Hallenbad ausgerechnet so bau-
en, dass die alten Bäume 
beim Kinderbereich im 
Freibad gefällt werden. 
NEOS haben auf diese 
Fehlplanung wiederholt 
hingewiesen und gegen 
die Umwidmung ge-
stimmt.

Die Sommer werden 
spürbar heißer, weshalb 
kontinuierlich Maßnah-
men getroffen werden 
müssen, um die schönen 
Sommertage dennoch ge-
nießen zu können. Wichtig dabei sind Orte, 
an denen wir Abkühlung finden. Entlang 
der Schwechat, in unseren Parks mit altem 
Baumbestand oder im Freizeitzentrum 
lässt sich die Hitze gut aushalten. Auch die 
Mannswörther Auen laden zur Abkühlung 
an schattigen Plätzen ein.
Als Gemeinde ist es wichtig, öffentliche Räu-
me Schritt für Schritt hitzetauglich zu gestal-
ten und bei jedem Projekt den Hitzeschutz 
von Anfang an miteinzuplanen, wie sich dies 
bereits in den thermischen Sanierungen 
wiederspiegelt. Die jährliche Baumpflanzak-
tion ist dabei ebenso ein wichtiger Bestand-
teil. Der Fokus muss auf weniger versiegelter 
Flächen liegen. Begrünte Fassaden, schatti-
ge Spielplätze und Sitzgelegenheiten sowie 
Trinkbrunnen gewinnen dabei nicht nur zu-
nehmend an Bedeutung, sondern machen 
heiße Tage für Jung und 
Alt angenehmer. 

Die Investition in eine kli-
mafitte Stadt ist eine der 
Wichtigsten für spürbare 
Lebensqualität.

Die extreme Hitze im 
Juni hat es deutlich 
gezeigt: Die Klimaer-
wärmung ist da! In den 
Wohnungen, Schulen, 
etc. wird es schnell 
viel heiß. Abhilfe gibt es leider nur sehr 
eingeschränkt. Ein Sprung ins Freibad und 
Wildbaden im Mitterbach können zumin-
dest eine kurz Abkühlung bringen.
Als Klima-Stadtrat habe ich eine Stadtkli-
maanalyse durchführen lassen. Da zeigt 
sich, dass vor allem die Zone um das Brau-
ereiviertel extremen Hitze-Belastungen 
ausgesetzt ist. Aber es gibt auch klare 
Empfehlungen: Entsiegeln und Begrünen 
wo es möglich ist! Bäume statt Beton kön-
nen die Temperaturen im Straßenraum 
deutlich senken. Da passiert aber viel zu 
wenig. So konnten die GRÜNEN mit viel 
Widerstand in den letzten Wochen die 
Zerstörung einer kleinen Waldfläche in 
Rannersdorf verhindern. Hier hätte eine 
Supermarkt errichtet werden sollen. Wir 
brauchen aber viel mehr 
Bäume im Straßenraum 
und fordern daher eine 
großflächige Entsiege-
lung. Parkplätze raus und 
Bäume rein!

Über das Wetter kön-
nen wir nicht entschei-
den – darüber, wie gut 
Schwechat auf heiße 
Tage vorbereitet ist, 
hingegen schon. 

Für mich stehen praktische Lösungen 
im Vordergrund: mehr Schatten an stark 
frequentierten Plätzen, ausreichend 
Sitzgelegenheiten, Trinkbrunnen und 
gepflegte Grünanlagen. 
Gerade ältere Menschen, Familien mit 
Kindern und alle, die zu Fuß oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs 
sind, profitieren davon unmittelbar. 

Gute Kommunalpolitik zeigt sich nicht 
nur bei großen Projekten, sondern oft 
in den vielen kleinen Maßnahmen, die 
den Alltag der Menschen spürbar ange-
nehmer machen.

Ich finde meine Abküh-
lung an heißen Tagen 
vor allem auf den grünen 
Flächen in Schwechat. 
Sobald irgendwas 
Grünes rundherum ist, 
Bäume und hohe Büsche Schatten spen-
den fühlt sich alles gleich viel angeneh-
mer und frischer an. Genau da muss auch 
mehr gemacht werden: grüne Schatten-
flächen schaffen, die für alle zugänglich 
sind, Wasserspender und Sitzbänke sind 
an heißen Tagen auch wichtig. Einige 
Plätze haben wir schon, die das erfüllen: 
den Freibadspitz, unsere Spielplätze, alle 
unsere vielen Parks. Bald wird auch der 
Hauptplatz ein deutlich grünerer Platz, 
auf dem dann auch hoffentlich das Eises-
sen und Schlendern angenehmer wird. 
Ich denke, dass wir in Schwechat am rich-
tigen Weg sind und auch weiterhin daran 
arbeiten, auch an extremen Hitzetagen 
ein lebenswerter Ort zu sein. Dazu gehö-
ren dann nicht nur Grünflächen, sondern 
auch eine hitzebestän-
dige Ausstattung der 
Gemeindewohnungen 
zum Beispiel durch Roll-
läden oder ein effizientes 
Kühlsystem.

DER SOMMER WIRD SPÜRBAR HEISSER: WO FINDET IHR IN SCHWECHAT DIE BESTE ABKÜHLUNG 
UND AN WELCHEN SCHRAUBEN MÜSSEN WIR DREHEN, DAMIT UNSERE STADT AN HITZETAGEN FÜR ALLE ANGENEHM BLEIBT?
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